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anderen H eilfgen spezıfısch verschieden ist un alle über-Neuere J osephsliterätur des Auslandes
ragt, un da gleichzeıtig 1ne entsprechende Gnadenfülle
vorhanden IST, darum rechtfertigt die Theologie für S1e
den ultus hyperduliae. Verf. 111 1U  - untersuchen, oDCH Martianı), theol lect;,; De Cit » anctı

Josephi, SpOnsı Virginis Marıae Christı parent1s amıpli- nıcht auch für Joseph 1ne solche excellenta besteht,
ficando., Postulatum plusquam nongentis Cardinalıbus, welche ıhn AUS den übrıgen eıligen heraushebt, wenıgstens
thesibus
Ep1SCOpIS, Superioribus generalıbus subscriptum, theologicıis

confirmatum. Edıtıo altera.
auftf (Grund übernatürlicher Liıtel und Würden, über dıe

Parıs, Lecoffire sıch leichter urteiılen äßt als über dıe innere (inaden-(Gabalda Cle.), 1906 (AUUL, 245 Pp. 8° Fr. ausstattung. Er bejaht dıe Frage und 11] beweıisen, daß
Dieses Werk beansprucht ıne besondere Beachtung Josephs Würde dıe W ürden anderer Heıligen absolut

iınnerhälb der Josephs-Literatur dadurch, daß der überrage un speziıfisch davon verschieden sel, und CL

Propaganda für dıe praktısche Ausgestaltung des lıtur- folgert daraus einen Li.Der dıe gewöhnliche dulia spezilısch,
gyıschen < ultes chent. Der Verfl. sammelt neuerdings auf nıcht bloß graduell hinausgehenden Kult, den mıt dem
prıyvatem Wege beım katholischen Kpiskopat aller Länder Namen „Protodulia“ bezeıichnet, einem Namen, den ıhm
Unterschriften für eın Postulatum ALl dıe Kıtenkongregatlion, ach eigener Angabe eiINn deutscher Bıschof empfahl. In
das für den Joseph dıe Zuerkennung der „Protodulia“ T’hesen, dıe Oft ın Streng scholastıschen Hormen g...
wünscht un als praktische Folgerung daraus dıe Kın- 1alten Sınd, wırd ın CHSC Fühlung mıt Schrift, Vätern

Hıer 111fügung sSeINES Namens 1n 1er Meßgebete. und 1 heologen der ı8 Stoff abgehandelt.
für diese KForderung durch ausgedehnte theologısche Unter- Das Erstie Postu atum lautet : »” quemadmodum

Diesemsuchungen dıie theoretische rundlage schaffen. Josephus, e ater Christt, AnLO melıor Creaturıs OMNILOUS
spezliellen Zweck entsprechend behandelt T nıcht alle effectus futt, QUANLTO dıfferentius Prae 17lıs HNOMEN hereditavılk:
theologischen FHragen über C1esen Heıiligen, sondern 11UFr S1IC ıpsımelt per Rılk. CLonZzregationis decretum FO
die These der h Joseph überragt alle eilizen (außer Aulı:ae ultus INn Ecclesia catlholica atlque In Liturz21a,
arla), darum verdıent auch einen eigenen ult Post Dei (remnmitricem Prae OMNIDUS (‚ oelitibus ın OSterUuUmM

Die Kınleitung erörtert zuerst dıe begrifismerkmale Iribualur. Der theologıschen Begründung gehen sehr
und dıe Grundlagen des Cultus. Dieser wırd mıiıt Franzelın interessante geschichtliche Mitteilungen und Dokumente
definıert als „ACIUS SubjecHhonıs ad ag nılam excellentam N  S {ür weiche der Verf. als Kronzeuge einstehen kann.
alterıus“ Das Oormale (und differenzierende) Element Schon auf dem Konzıil VO Vatikan ziırkulierte die obıge Peti-
hegt In der ag nıla excellentıa Diese kannn se1n ıne t1on a0lı dem Unterschiede, da „protoduliae cultus“ :

„DPUuUOLICUS duliae eultusinnere Vollkommenheıt der Person oder Jediglich eın D geschrieben stand. Als praktische
äußerer Tıtel, der für sıch noch keine innere Vervoll- Folgerung W ALr erbeten worden : „ Ul Joseph , UNICFSAaE

Kicelesiae DPFIMATIUS post DALTrONUS habeatur“. S1e CT-
kommnung besagt. In der übernatürliıchen UOrdnung wırd Jangte, obwohl S1e infolge des vorzeıtigen Abbruchs der Konzıils-
die innere Vollkommenheıt (sanctitas) geschaffen durch verhandlungen nıcht unfer allen Vätern zırkuliıeren konnte, die
dıe gratia 2ralum FaCcıeNS, dıe äußere Auszeichnung aber Unterschrift VOLl 35 (unter 42) Kardıinälen (darunter JoachimPeccı Leo nd 220 Bischöfen. uch 43 Ordensgeneräledurch eınen Jıtel, der dıe Person 1n 1ne völlig e schlossen sıch in eigener Petition dıesen Wünschen Dieschuldete Bezıehung (sott (dignıtas). Soll] e1INn praktische Seite der Bıtten Erhebung ZU Patronus clesiae
solcher Lıtel würdig getragen werden, eiz aller- wurde Pıus och 1m gleichen Jahre gewährt. Im
dıngs bel dem Inhaber auch dıe entsprechende innere 18550 or1ff Marıanı auf dıese Petition zurück, übernahm en

erstien atz VO 1870, SE[I71€ ber das Wort „protodulia“ e1ın,V ervollkommnung durch Na V  Aaus Da bel Marıa un erbat 11s Draktısche Konsequenz auf Grund des Titelsder Titel „CGottesmutter“‘ den Ehrennamen aller „DALrOoNUS Kcelesiae“ Einreihung des Namens Joseph in dıe Me(i-
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(1ın I  9 2, 2y 4um HE 2 I C)» der en atz desgebete. Diese Eingabe wurde Al ber 900 Bischöfe des latel-
nıschen Rıtus geschickt zugleich nıt einer begründenden Schrift, h Augustin verteidigt : Jesus 1st honum nrolis AUIUS matrımonii
der Auflage des vorliegenden Werkes (Parıs I  Y dıe ber Proles NON Arcıtur bonunrm matrımoani? solum, inquantum 7
eıne andere Anordnung der Gedankengänge aufwıes., Er erlangte matrımontıum J ” ( (1 (} sed inquantum DEr mMmatrımonıum
631 Unterschriften (darunter Kardınal S5arto Pıus @} Obwohl SUSCLDALTEUF , et S1IC bonum ıLlins mNnNatrımanız furt nroles iLLC, el
Leo 368| In seliner Josephsenzyklika (IS Aug. 1889) dıe Größe PrTIMO modoa hoc matrımanıum ur ad hoc ordinatım
des Heılıgen also erhebt, da erf. In ıhr seine These implicıte specıaliter, QUO protes allcı suscıperetur en et educaretur.
enthalten sıeht, wurde doch 1891 noch VOL berreichung der Ebenso Estius und Suarez (Ihese 10) Josephs Anteil 4N

Petition Ol der Ritenkongregation erklärt, da In bezug auf der Menschwerdung erscheint größer, da Ja seine eigene
en lıturgischen ult nıchts geändert werden soll freiwillige Jungfräulichkeit dıese jungfräuliche LEhe ersti ermOg-

Irotzdem behandelte seine Ideen weiıterhin 1ın einenm lıchte. Vgl Hıeron. Adı elvid etıam Joseph virginem futSSe
NMEeCUCMN Werke Primaute de SE Joseph d’apres ’episcopat eatho- DEr Martıam, ul virginalı CONJUGLO DITgO filius nasceretur
lique  et Ia theologie, Parıs 1897 (VIIL; 5 IO 059J; AD ım (Ihese IT Diese Mıtwiırkung Josephs 1st ach M nıcht
historischen eıl noch weiıter ausgreift un! 1n theologıschen bloße eOonditio exXternd, sondern DE Qquaedam eausalitas nıcht

für das Wiırken des Geistes (1n ordine Q& efficientts)eıne Einteilung durchführt. Gegenwärtig scheımnt ihm
DUn der Zeitpunkt günstIıg, mMıt seinen Bıtten neuerdings hervor- ber für das Zustandekommen der Exiıstenz Chrıstı (ın ordine
zukommen. CAUS! nalis) dıe Menschwerdung ist S(L findlis dieser Ehe,

erf£. lıebt C die Unterschriften der vatıkanıschen Petition und ihre Hınordnung auf dıesen Zweck ist nıcht rein
und seiner eigenen zusammenzuzählen, und kommt /ARYR Zahl Wiıllkürliches seıtens Gottes, sondern hnat eın fundamentum V
VO ber 900 Prälaten. Allein 1eSs scheint unberechtigt selIn. die kEhe 1st überhaupt ihrer Natur ach hingeordnet auf Kınder-
Abgesehen davon, da schon beı oberflächlicher Vergleichung CIrZCEUSUNG, nd diıese Ehe (nach Thamas) ben auf dıe ErmöÖög-
verschiedene Namen m beıden Reihen wiederkehren nd lichung der Menschwerdung. |DDarum 1Sst Joseph durch se1ıne
doppelt gezählt werden, sınd doch der Auffassung M.s Jungfräulichkeit In der Ehe aliquatenus OCOAUUSA. der Existenz Christı
beıde Peutionen auch ım ersten Satze nıcht eintachhın ogleich- geworden, 1st iın einem wahren und objektiven Sinn Vater zufolge

„MUOLICUS Auliae cultus DVAE OMNIODUS eoelitibus“ ist göttliıcher Anordnung (Ihese 23 Infolgedessen gehört seın
doch eın weiıterer nd unbestimmterer Begriff als „protodulia“ minısterium iınnerlıch ZUr Ordnung der hypostatischen Union,
1mM Sinn des Verfassers. Erwünscht ware auch hıer dıe Mıtteli- eın Gedanke, en Suarez bereıts angedeutet, ber nıcht weıter
lung jener früheren DPetition 1869, welche ALl der Spitze der ausgeführt Dat: denn Joseph bewirkt ELW ın dieser . Urdnung,

Auflage steht. WENN auch nıcht als COAUS! efficiens der materialis, ber ın
Der theologischen Kechtfertigung des ersten Postulats ordıine A0 finalis: miniısterium 48 ordimabatur ad TIncar-

natıonem 1um ın err Fum ACLO PSSC (Ernährer und Beschützerdıent der weıtaus yrößte Leıl der Schrift. Joseph über- des Kıindes) LANGUAM Aad finem propter GUEM instituchatur
ragt alle Heılıgen sowohl durch seine Würde (äußeren (These 13) In einem Scholion wırd hier der Gedanke gestreift,Titel) als durch seline innere Gnadenausstattung Heilig- Joseph se1 wahrscheinlichst gleich der Gottesmutter 1im ewi1gen
keit) ; darum verdient er auch einen überragenden Kult Dekret der Menschwerdung eingeschlossen ; infolge bestehender

Kontroversen ber dıie Grundlagen dıeses Gedankens WIT aufdıes ist dıe ımmer wıederkehrende Folgerung. DiIie dessen weıtere Ausführung verzichtet. Kein anderer HeılıgerWürde beruht auf den schrıftgemäßen “Jäteln:: ater ( Ahrıslkı außer Marıa, auch nıcht dıe Apostel, steht in solch innerer Be-
und SPONSUS Deiparae. Auf der Krklärung des ersten zıehung Menschwerdung (Ihese 1B daraus folgt Iso
ruht der Nachdruck. Er wıird nach der Schrift a1Ss wıiederum dıe Berechtigung eines spezlifisch eigenen Kultes des
eın übernatürhch rechtlicher und dem h. Joseph alleın eigener Heilıgen.

Gerade SCHCH dıese IThesen richtet sıch bısher noch ARED!Lıtel erwıesen ese 2 dem als Inhalt volle mnmelisten der Widerspruch. Pıccıirelli nat eine eıgene Gegen-väterliche Autorıtät über den Gottessohn, wahre Vater- schrift dıesem Gedanken gew1ldmet : S: GiuUsSCHPE nell’ ordine
pflicht, wahre väterliche Lauebe un! Gesinnung entspricht. Adella divina providenzda, SeC, ed IN che S DUWO dirsı LDDUT-

tener GIUSECHPE all? ordine Aell WNLONEC Ipostatica. Castella-IDIıie innere Begründung des Titels hegt ın der wahren
Nare dı Stabia 1597 (395 8°) Joseph gehöre nıcht innerlichEhe mıt der (Sottesmutter. BI1Is hıerher bewegt sıch der in diese Ordnung, sondern ur Außerlich (reductive) im gleichenVerf. auf dem Boden allgemeın anerkannter Anschauungen. Sinn w1Ie alle übrıgen Heiligen, auch in hervorragendem

Aber auch daraus gylaubt schon folgern dürfen : Maße. Die tolgenden TIhesen (16 18) suchen dıe Berechtigung
excellenthıa absolute SUMMA, affınıtas Deo SUMMNMMA un das= der protodukia erweılisen AUS dem Titel SDONSUS Marıiae und

DPALFrONUS Hecclesiae, und erörtern, zumelst nach dem viel zıtiertenmıt (nach einem (srundsatz des T’homas) SUT Marchesi1i ( Amplificationis ultaus Jos. Bvotlum Officto,CUullus Thesen 3—0) Romae 1870), W al UMı der ult noch aicht SOWwelt gediehen Se1.;  .
Nun aber begıbt sıch ın der Entfaltung des Vatertitels der Grund iulege darın, da( diese Erwägungen über den Inhalt

auf eın Gebiet, das och wen1g begangen un mehrfach UM1L1- der Vaterschaft noch nıcht allgemeın anerkannt, noch nicht
strıtten ISt ; tragt eine Lehre VOTL, die Sal manchen heute nuOLicı JUFÜS geworden selen.
als HC erscheint, dıe ber In iıhrem QaANzZCNH Umfang sıch autf uch dıe innere Heilıigkeit Josephs rechtfertige diıesen Kult,
Aussprüche der Väter un Kırchenlehrer stutzt nd dem DIS- da auch 1lerin alle Heıuligen übertreffe. orerst mu (} der
her Gesagten viel hinzufügt“‘ CS 02)) erf. sıch Inıt dem Einwand (des Suarez 238 auseinander-

50 sehr uch eine physısche Vaterschaft irgendwelcher Art SECTIZCHS als könnten iın dieser Rıchtung keine Vergleiche unfifer
auszuschließen ISt, hat Joseph doch infolge selner Ehe mMıt en Heılıgen angestellt werden, da das Ma(S der Gnade Sache
Marıa aliquatenus moralıter A der generatıo F'ilir Dei be1- des völlig freien Wıllens (Gottes sel nd hıerüber keine Offen-

Das 4aus der Ehe fıelßende ecC auf en Vatertitel barung vorliege (vgl auch These 31, z Wenn uch die ften-
erschöpft diesen jedoch nıcht. Der Vater mul EIWwAaS bewirken, barungsquellen ber dıesen speziellen Punkt keine ausdrückliche
W as dıe Erzeugung des Sohnes ZUT notwendigen Folge nat Mitteilung enthalten, äßlt sıch doch AUS dem, W3 s1e ber
pater est auctor filtr,. Dieser FEinfiluß aut dıe generatto 1ST beı den Vater Christi im allgemeinen berichten, mıiıt Zuhilfenahme
den gew Öhnlichen Kltern eın innerer nd in der Hauptsache eın anderer theologischer Quellen, besonders der ratıo theologica,
physısch-aktıver (praeparatio materuıae WMLOX animandae), beı hinlänglıch Sicheres teststellen. Die ratıio theologica A0
Marıa jedoch auch innerlıch und physisch, aber DaSsSıVv (> IThom tiert nach den VO Aquinaten formulierten und angewandten,
LIL, nihil actıive operata est, sed solam materıiıam auch allgemeın anerkannten SÄätzen: „Wen Gott ZU eiıner spezlellen
IN inıstravit) Das aktıve Prinzip 1st der h Geist ; dieser wirkt Aufgabe erwählt, den bereitet und disponiert > daß für
aber HUT, nachdem die notwendigen Vorbereiıtungen gegeben sein Amt geeignet Ist  AA und JC äher jemand dem Prinzip iın
sınd, nd innere : körperliche Entwicklung nd Heiligkeit seiner Art kommt, desto mehr nımmt teıl 4A1l en WirkungenMarıas, nd außere : Jungfräuliche Ehe nd Jungfräulichkeit ın des Prinzıps“‘ CLhese 25 Diesem Beweisgang Ist 18988| mehr
der Ehe Hıer 1st 1UM auch für Joseph Platz seıne Mıtwirkung Berechtigung zuzuerkennen, als nach Suarez un Canus auch dıe

unbefleckteustandekom men der Menschwerdung des Sohnes Gottes Vorzüge der Gottesmutter 1im einzelnen (z
ıst ıne rein außerliche moralischer Ordnung, aber eine durchaus Empfängnis) nıcht anders erschlossen werden können als EX
notwendige (CONCUFSUS OMNINO pPraerequwsitus);, TIThomas decentia _' un PQ quadam necessıtate eonnaturalt. (Ihese 26)
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Demgemäll wırd dıe außerordentliche Heılıgkeıt Josephs gefol- Entscheidung VOFr;; SIC 1St faktiısch geübt nd rechtlich durch den
gert AUS en früher behandelten Titeln (Ihesen 22—23 AUS$ C UNANUN de1 Theologen anerkannt worden
dem Lobe der h 4AUS SC1IHEINSchrift als JUSTUÜUS (Ihese 19) Die praktische Seıte der Petition, dafß der Joseph den
l  s Famıilıenverkehr Marıa nd Jesus (Ihese 20) Betätigungsakten und formen des Kultes allen Heiligen an-
kıne besondere Erörterung indet noch gegenüber erhobenen gestellt werde, findet allgemeine Zustimmung beım christlichen
Einwänden der Vergleich Josephs INIL dem [0)88| Heiland Volke, das tatsächlich den Nährvater Christı unmiıttelbar ach
emmgamg CDIT1ESCNCN Vorläufer (Ihesen 27—30 weder Schrift der Gottesmutter VOT allen Heiligen verehrt und Petitionen,
och Iradition nNOoLgEN diesem C1NEN absoluten Vorrang ZUZUETI- welche Schritt für Schritt Z führen den lıturgischen Josephs-
kennen kult dıeser Auffassung gemäß auszugestalten, werden ohl auch

Weniger Ausführungen beansprucht das C 1 () bel der Ritenkongregation kaum einem ernNnsten nd nachhaltigen
Fatı m das sıch 1L1UT als praktische Folgerung AUS dem Wiıderstand begegnen,

Jedenfalls stellt die vorlıiegende Arbeıt 116 dankens-ersten darstellt ‚UL venerabıle Josephı NOMEN , u SUPDrem. DiıeDost Deı (Grenitricem Ecclesiae catholicae Patlront Missae werftie Bereicherung der theologischen Literatur dar.
Hauptfragen über dıie TO des Joseph sınd wohlSacrıficı0 nNeEMPE ıIn Confiteor, In Orattonıbus Suscipe

T rinılas Communicanltes Libera NOS DOSt noch N1€e mMıiıt solcher (Gründlichkeit un Gediegenheıt
dulcıssımum Mariae HNOMEN INVOCELUFr behandelt worden /u den hochgeschätzten AusführungenDie Begründung des Suarez 111 der yleichen rage bıetet besonders Thesebeschränkt sich darauf 9i 4ACGISCH daß dieser Kınfügung
nıcht das ehrwürdıge Alter der Liturgıe entgegenstehe L5 und A sechr wertvolle Kıchtigstellungen un rgän-

AUNSCH Wohl handelt es sıch fast durchgehends 1LUFrdenn bıs auf FPıus herauf sınd sehr viele Verände-
LUNSCH WE auch unbedeutender Natur durch alle theologıische Konklusıonen auf (Grund der

Andeutungen des Kvangeliums, alleın S16 finden bel denJahrhunderte VOISCHOININ! worden selbst der GCGAUNON NASS>AE
undblieb davon nıcht unberührt Dann werden kurz dıe Vätern (besonders Augustinus un Hieronymus)

(sründe skizzıert oroßen T’heologen ("*’homas VOIN Aquin, Suarez) unwelche Verbindung Josephs mMi1t
dem eßopfer rechtfertigen un! entgegenstehende Kın- mehreren Kundgebungen EeOSs 3881 gute Stütze und

sınd theologıisch sachgemä. begründet, daß S1C stewendungen abgewlesen
Um gleich bei dıesen praktischen Konsequenzen Ver- Beachtung verdienen und VO  a den Berufstheologen s19)  -

weiılen sınd dıe gebotenen Darlegungen anzuerkennen och fältıg geprüft und TOJeSSO behandelt werden sollten
müßte, falls die Voraussetzung der protodulia offiziell anerkannt Wenn uch nicht alle vorgebrachten (Gründe gleich wert-
würde, jedenfalls och weıter werden Der Vorrang
Josephs VO dem Täufer müßte nıcht blofi angedeutet voll un Stichhaltıg sınd das 1I1INIMNeEeTr wıederkehrende
der cCelerum GENSECO manchmal als eIwAas SAr aufdringliche Len-Allerheiligenlitanei sondern allgemeın /ABYE Durchführung
kommen 112 den Suffragien der (Jratio (/unctis, 8! den denz empfunden und dadurch dıe Oppositionslust geweckt
Responsorien des Allerheiligenoffiziums uS W uch müßte das wırd, kann doch das Maternral SCiIiHNCTI (esamtheıt
Offizium des Josephsfestes dıesem Gedanken Rechnung Lragen be-
sonders 11111 Invıtatoriıum und ı en außerst dürftigen Lesungen der nıcht verfehlen, dıe Grundfragen als bedeutsam und der

Nokturn, wofür sıch besonders Aug Sermo EISNECN würde. Anerkennung ert erscheinen _ lassen.
Das estum desponsationits, das bisher indulto tatsächlich Mineo Janni,; Mons 1antro Marıo, LaPaternitä di
wohl auf dem SANZCN Erdenrund gefelert wird, sollte als all- Giuseppe. Conterenze religiose. | Aus Poliantea OnAtorıa
VTEINECIN verbindlich 1NS Proprium de Sanchıs aufgenommen un 1906] Palermo, Mesı, 1906 B&n 89Inıt eiINneN nNeuenNn Uffizium, das em Festgeheimnı1s mehr Rech- Direktor der Zeıtschrift PolianteaNUung tragt, AausgeSTialtieLl werden (vgl. 106 !). Dann WAaTrc Der Verfasser,
auch CILIe Festoktav des Heilıgen nıcht mehr MMISSECN ; auf Oralorıa und Archidiakon VO.  s Caltagırone auf Sızılıen 1ST

Bıitte 1869 wurde Sal für das festum natrocınır als möglich
erklärt

schon SEeI1ITt vielen Jahren tür die Förderung des Josephs-Vert erklärt Cc1INen anderen Ort ( Primaute, 32)), zultes talıg, teıls 111 Artıkeln, dıe der ekannten Pro-
C hätte solche weıtergehende Folgerungen unterlassen ‚„ Un das

Dagan dazeıtschriftSchift %A erleichtern alleın 7e1[ das Schifft dıe erstie Be- Y Divoto dı 1U4Se, (Modena)
lastungsprobe (protodulia) aushält liegt keın Grund Vvor, en oder 111 der VO  — ıhm geleıteten Poliantea erschıenen sınd
Konsequenzen zurückhaltend SCr teıls 111 separat herausgegebenen Schriften In der hıer

Jedoch Schwierigkeiten Derelitet eben vorläufig noch die ALOT- gebotenen (;abe dıe zunächst für Priester bestimmt 1St
ausSSCtIzung all dieser Vorschläge dıe Anerkennung der protodutia 11l GL 1101 der Korm relıg1öser Konferenzen che (Gedanken1111 Sinne des erf als CI9CNECT S  CLES zwıschen dulia nd hyper-
dulia Diese Forderung egegnet och vielfachem Mißtrauen 111 popularısıeren, welche der VO ıhm hochgeehrte . un als
maßgebenden reisen wenngleıch e ( 111 frommen Zeıitschriften Freund bezeichnete Marıanı SGT früheren Schrift:
schon sehr Heißig propagıert wiırd Bezeıchnend 1ST da(} ıntier
en Unterschriften für dıe frühere Petition sıch MNUur deutsche Primaulte de SE über die Größe des „Vaters Christi““
nd deutschösterreichischer Bıschoft efinden Abgesehen da- dargelegt hnat Er beschränkt sıch hierbei auf die
v Ol] da(} vielfach Bedenken bezüglıch der Opportunität nd Vor- KErklärung des Vatertitels, ohne jedoch daraus dıe olge-
dringlichkeit bestehen, scheıint die erste Petition als solche ber LIUuNg der protodulia Dr ziıehen Die Darstellung 1St 111-=
das Ziel hınauszuschießen S1ie A 1Ne doppelte deıte, fach und klar, dıe Beweisführung einwandfrel ; für dıetheoretische und praktische Die theoretisch theologische Frage
151 ob dıe Stellung des h Joseph CISENEC des Kultes praktische Brauchbarkeit wertvoll ist dıe gyute und reiche
rechtfertigt und ob diese dem vorgeschlagenen Namen roto- Darbietung der Lexte AUS Vätern und Theologen.

Es wirkt befremdend, W ECNN Ver-dulia richtig bezeiıchnet 1St
det.

Inhalt: Contft. Der Vatertitel 1ST der Schrift begrün-
sucht wird, diese Frage ach Art Plebiszites der Lösung Dn Joseph hat Vaterpflichten erfüllt, väterliche Autoritat
entgegenzuführen, da dıe vorschnelle Herbeiführung SIHEGLr offiziellen besessen, väterliche Liebe gEZEIHT nd kındliche Gegenliebe
Entscheidung vielfach als ungewöÖhnlich nd UuNanNngeEZCIHL empfun- gefunden. Daraus folgt absoluter Vorra VOIL allen Heıl-
en W: denn diese (Gedanken scheinen och 1e] A WCNI1S lıgen (Leo 388| emımnet InEC? OMNES) Seıin Vatertitel
Gemeingut der Theologen geworden Es müßte doch gründet sıch auf das eheliche Recht ber die Mutter (Gottes
vorersti SECWI1ISSC Beteiligung und Einmütigkeit 111 dıesen Daraus folgt als CINZ1IS richtige Bezeichnung für seINeE W ürde
reisen erzielt werden nd darum der Wunsch M \,s Beachtung pater virgenalis * Lieblingsthese des erf dıe schon

sSEe1It Dezennien besonders 11112 Divoto d (7+LU8 verhichtfinden (D 152) ‚ut theologiae MAagıstrı Fhesibus S5445 de
Verbo Incarnato Fheses terserant quasdam AC PFPAECCLPDUGAS de denn dıe anderen Bezeichnungen, speziell pateı PUutatıvus, OT

paternıtate DETA et objectiva S Josephi, deque  S ejusdem 717 ordine schöpfen den Inhalt des Titels nıcht ö v ] Dieser gründet
UNLONIKS hypostaticae mıinıSterıio0 intrinseco.“ Liegt Ja nıcht J8l sıch ferner auf Josephs INMISSIE Verbindung dem Geheimnıis
aal bezüglich der Marıa gebührenden hyperdulia C166 offizıelle der Menschwerdung 2:) Lhe 1St speziell darauf hingeordnet
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b) näherhın seine Jungfräulichkeit ın der Ehe (hierbei wırd über- durch diıesen Wıderschein des (‚öÖöttlıchen ın seıiner Würde
haupt dıe beständıge Jungfräulichkeit Josephs verteidigt), C} nach un Heılgkeıt gebührt ıhm 1Sere besondere VerehrungAug SCFrMO y I wırd dieser Anteil Josephs noch ZENAUCT da- Während dıehın bestimmt, da seıne jungfräuliche Ehe für das Zustande- und Liebe dıes ist der Zentralgedanke.
kommen diıeses Geheimnisses nıcht eine rein außere eonditıo ist, eingehendere Krwägung der einzelnen (;+eheimnısse seınes
sondern eıne notwendige, dıe DCY S und nach göttliıcher An- Lebens innerhalb der Famıilie einem folgenden Werke
ordnung 2n actu. DPrIMO auf diesen Effekt hingeordnet ISt : ultima /(Le (‚.ulte des mMYySTEreES de Jesus, Marıe, Joseph) vorbehalteneonNditio SINE GUC 7ION UNA“d CONALZLONE che AMAVDEUA IN OEFrTtO
mOodo Ian raqgrıone Adi CAUSA(., L1 Der Fınwand wırd widerlegt, bleıbt, sollen hıer „dıe Worte des Kvangeliums durch
daß Josephs Zustimmung nıcht schon VOTL der Menschwerdung dıe besten Seıten der I radıtion erklärt, soll seıne Stellung
erholt wurde. 12 Welitläufige Zusammenfassung und Schluß: 1M Plane Gottes, 1m Werke der Menschwerdung (Tr
Joseph biıldet 11t Marıa eıne eigene Hiıerarchie ınfier en Heiligen. gelegt, seine einzigartige (snadenfülle und Gilorie nach

Marıa aufgezelgt werden‘‘. DiIie dogmatısch (1im weıterenCato10, Vıncenzo M., Sacerd.:; Giuséppe acCccanto alla
Vergine nel divino pensiero. Ebolt, Sparano, I9IO Sinn teststehenden Wahrheiten, 39 W1E S1Ee Jesus gedacht
(8% 8°) und der Welt gegeben Natıs sollen cd1ie Quellen bılden,

om wıssenschaftlıchen Standpunkte AUS beurteil F AUS welchen dıe moralıschen Anwendungen Tacht; Wärme
entbehrt vorliegende Schrift, dıe wohl als wissenschaftliıche und en schöpfen.

se1n möchte, der nötigen Klarheıt sowochl In der Man wırd zugeben mussen, daß der Verfasser diese
ellung des T’hemas wlıe ın der Ordnung der (‚;edanken- Aufgabe gylücklıch gelöst 1at Kr beschränkt sıch auf

S1e stelltgange und der Durchführung der ewelse. dıe eıbauliche Entwicklung der DSätze, welche ıhm cie
sıch vielmehr dar als Niıederschlag der Lektüre verschle- I’heologen und erprobten Irommen Schriftsteller darbıeten,

ohne cdieselben wıissenschaftlich ZUu verarbeıten. Dochdener Schriften über den Heılıgen ohne jede Kritik un
ohne Beherrschung des Stoffes. Kıne Körderung der ZUE WENN auch Demüht ISLT, ULLS den Heılıgen im
Zeit schwebenden FHragen ist hıer nıcht geboten. Glanze des Lichtes P zeıgen, das ott auf ıhn

Eintellung : Die 1ss1on des Heiligen (als Bräutigam überstrahlt, WE S dıe erhabensten Bahnen wandelt,
arlas und Vater C.hrustı (S ff.) Die Prädestination (dıe- und mıiıt Warlllı Begeisterung In sehr lebendigem Stil
selben Gesichtspunkte ; Vorbilder 16 ft.) Die Erfüllung
Joseph geheıilıgt 1m Mutterschoße, Bedeutung selnes Namens seline (‚edanken agtL, hütet sıch doch VOIL U11-

7 ff.) Die Tugenden (über Marıa alleın deiten ; Josephs gesunden Übertreibungen‚ und verdient das Lob, das
der relativ dıe Krıitik derGerechtigkeit, Demut, Jungfräulichkeit letzteres Auflage gespendet hat (der Bıischof

beste eıl der Schrift 32 —S $ O11l Angers nennt dıese Schrift dıe schönste des AFra
Verf. arbeıtet zumeıst mMıt Zitaten, wobel aber dıe Quellen- fassers).angaben sehr UNgCNaUu und mangelhaft gegeben sınd, Zuver-

lässıges und Unzuverlässiges, Wertvolles nd Wertloses nıcht Die vorausgeschickte Bibliographie, welche leider dıe Kr-
geschieden 1st. Weitschweifigkeiten und Gemeinplätze nehmen scheinungsjahre vermiıssen läßt, welst außer em einzigen Deut-
einen weıten Xaum e1n. DDie ersten Quellen wurden jedenfalls schen Meschler nd den Engländern Coleridge und Faber fast

LIUT französische Schriftsteller atums auf; dıe Iraditior.nıcht eingesehen, hätte 29 nıcht der Japıdare atz der teren Zeıt wırd geschöpft » aus Vives’ S5Summd Josephindanıedergeschrieben werden können : „Miıt Recht 1st fest A glauben,
dafß Joseph 1m Mutterschoße geheiligt wurde, un! dieser Glaube welche ZCNANNT wird „Vedition ves soiqgnede“), Ausglebig V1 -

1st lebendig 1 Denken der Väter und hervorragender Schrift- wertet sınd auch die VO  — Marıanı gebotenen Gedanken nd Be-
steller.‘‘ Für diese auf Gerson zurückgehende Anschauung WEeL- lege (ausgenommen protodulia), 1e] zıtlert außerdem Bossuet,
en als ‚‚ Vater  46 zıtlert zwel unauffindbare und innerlıch urnwahr- Oliıer un: Msgr. A

Der Stoff ist iın 3 I Erwägungen verteilt, dazu kommt nochscheinliche Sätze des Iheophilus (welcher ?) nd Chrysostomus, eine Einleitungs- und Schlußbetrachtung ; diese sınd wıederumdıe einst solanı (7522) dU>,  A we1l} (Gott welchen Quellen ZUunnun ın Kapitel zusammengefaßt nd behandeln: In Les ArvinesVorschein gebracht hat Überdies sınd dıe Zitate oft schr U11-

passend verwerltet, daß sıie mehrmals das Gegenteıil on em preparations (Prädestination, Gnadenausstattung, Heiligung ım
beweilsen, w as s1e beweisen sollen, II 43 Aus Pica1- Mutterschoß, Reinigung Ol Begierlichkeit). Les Adiwines
rellı; wırd ohne weıteres der Satz übernommen, Joseph gehöre affinites (mit Maria, Jesus, ott Vater, Geist, göttlicher Natur).Les Aivins grandeurs (Würde und Heuligkeit). Les diwvinesnıcht Z UOrdnung der hypostatischen Union ; ım gleichen Atem - iıntımites (1im Zusammenleben nıt Marıa und Jesus) ICSwerden ber Gedanken vorgetragen, dıe ZUIN Beweıise Arvine gloires (CFOd. Auferstehung, Himmelfahrt, Glorie, seındes Gegenteils sıch verwendet inden. natrocınıum über die Kırche, Bedeutung nd Entwicklung seines

Kultes).Dauve, Charles Sr Le Culte de aın Joseph kEle-
vatlions dogmatiques, Z Parıs, Vic Amat, I90I0 Wachenzell Eıichstätt. 105 Seıitz(AAAILV, 419 8°)

Obwohl diese Schrift erbaulıiıchen Zwecken diıenen
will, gebührt ıhr auch hler Beachtung, eiınerseıts sCcH Messmer, the M0SLI Rev, G D> E Archbishop

of Milwaukee, Outlines of Knowledge. Wıth fder angestrebten wıissenschaftliıchen Zuverlässigkeit, ander- illustrations and four INa St Louls, Freiburg .. Br., Her-
selts WERCNH ihres großen Erfolges ; erlebte S1Ee doch inner- der, I9I0 (AIL, 296 Y , geb
halb eınes Vierteljahres die Auflage Der Verf., VO1=- Dieses überaus hübsch ausgestattete Büchlein wıll
mals Professor der Nogmatik und Direktor des großen dıie notwendiıgsten Kenntnıisse VO. der Inspiration, Her-
Semimnars 111 Dijon, nunmehr anscheinend infolge der meneutık, der Kınleitungswissenschaft, der Geographie,
Irennungsgesetze Exulant (das Vorwort der ufl ist Topographie und Archäologie der Bıbel beıder Testa-
datıert Arenys-de-Mar, TOV Barcelona, das der ols- Dermente O e aı  U People al larze vermitteln.
heım, Isaß) beabsıchtigt mıt dıesem Werke seiınen groß hochwürdigste Herr V eerfasser Lut dıes, WIE ın der
angelegten und teilweıse vollendeten Zyklus erbaulicher Vorrede ausdrücklich hervorhebt, ın sehr 30124 Anschluß
KErwägungen über dıe innere Seıite unserer Aaubens- d 1l das bekannte und stark verbreıtete Schriftchen des
geheımnisse (Jesus inlime, Dieu inlıme, L’ange el ”’Phomme Andreas Brüll, Bibelkunde für höhere Lehranstalten,

insbes. Lehrer-ınlıme USW.) fortzuführen ; bıldet den and der und Lecehrerinnenseminare, SOWI1eEe
xeihe Le chretien ınlıme. (Gott der Dreifaltige spiegelt Selbstunterricht. L  e C Auflage. Herausgegeben

EKs teılen also dıesıch 1im Joseph mehr als 1ın anderen eiligen wıder ; Prof. Brüll. reiburg Br
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Outlines dıe Vorzüge un Nachteile des deutschen N:OTSE Burn, B: D Facsımiles of the Creed from early
bıldes auf cdıe ich hıer nıcht eingehen wıll zumal sıch MAaANUSC1IDIS edıted DYy Wırth palaeographical NOLCS

wesentlich dıe Frage handelt ob das Maß der hıer by he Late Dr Ludwig Iraube. [ Henry Bradshaw SOCIELY
founded 11l he of OQOur Lord 1890 for the editing ofgebotenen Kenntnis tatsächliıch für höhere Bıldungsan- liturgical Vol XAXXVI]. London, Harrıson nd SONS,

stalten ausreıicht Wenn Erzbischof 111 der Vor rede 1909 (VIUI ) 3 fol 2 Tafeln)
AeIe Katholıken welche vollständiee Kenntniıs (1 Auf Tafeln erhalten /1r hıelr VOINl Hand-

Bücher und CIN1SC Einsıicht dıe großen Bıbelfragen schrıften oOoufte photographische Abbildungen mı1t SCHCN-
des Tages wünschen“‘, auf dıe Kıinleitungen VO Breen Die dreı ersten Tafelnüberstehenden JI ransskrıiptionen
120 und Dixon verweıst möchte ıch 17U doch den bringen den das Symbol enthaltenden Brıef des Bischofs
Z weıfel gestatten ob dıe 110117 mıt der Mılch der ()utines Cyprlans VOIL 1 oulon Al Bıschof Maxımus enf AUus
(+enährten dıe schwere Speise de1 Introduchon G:  t (‚od ( Olonıensis A (Darmstad 23206) Cche vierte
vertragen und sıch 111 den vielen, iıhnen TWANZ dort 11U1 eiwas erweıterftie (nach des Herausgebers Vermutung
aufgeworfenen Problemen zurechtthnden können AUSs dem angelsächsischen Brıtannıen stammende) HKorm

der
Kın entschiedener Mangel S ohl der » Bıbelkunde« als auch
» Outlines« 1ST1

des alten Symbolum Komanum AUuUs od Bernenstsda dıe Probleme der Urgeschichte der 045 (vg] Hahns Bıbliıothek QO) und SymboltextenesIis dıe längst dıe Gelehrtenstuben verlassen haben und
dıe .  sStien Kreıise auch des gläubigen Volkes gedrungen siınd des Sacramentarıum (rzallicanum (nämlich den bel Hahn
bzw A dringen drohen nıcht ZUT Behandlung elangen Ja dıe N An erster Stelle abgedruckten) AaUuUS C(0od Parıs lat
Inhaltsangabe des Pentateuchs beginnt erst em 1a1l
darf fast Sapch ersti KAMı em } Kapıtel, Es he1l}t dort „Als 13240 Die Lafeln VI VII bieten den Symboltext
nach der Sündflut Götzendienst nd Sittenlosigkeit wieder all- des Miıssale (zallicanumı AaUSs Cod LV’al Pal lat 493 (den

Hahn 111 den Anmerkungen A 07 berücksichtigt und
111 000
SECHICIN unter en Menschen A werden drohten, erwählte Oott

hr. den Abraham usw.‘ Ebenso beginnt dıe als bezeichnet) L’afel 111 und geben Z W 61 unter
Chronologie Ende des Buches bel nd ET'SI NıL bra- sıch fast dANz übereinstiımmende Symboltexte des aAr a-ham nd dem Jahre 2000 Chr.

Erst iM CI Schlußbemerkung Apokalypse wırd menltarıum (zellonense Aaus (‚od Parıs lalt 12045 L’afel
Verluste des Paradıieses durch die Sünde gesprochen und 1111 den 5Symboltext des Reichenauer Abtes Priminius

geographischen Jeil, dıe Wohnsitze der äaltesten Mensch- Cod Einsidlensis 199 Die 1 afeln A und @
eıt behandelt werden, WIT der Inhalt [0)8 Gen 7 Aura SOWEIT bringen Aaus C(od V’alt lat - den 111 der 0 Sıtzunghierfür 11l Betracht kommt, hachgetragen, jedoch dıe fraglıchen

Für den Fachmann älßt des Konzıls Ol C'halcedon verlesenen un VO RusticusProbleme wıederum beiseite gelassen.
sıch al sehr eicht erkennen, 111 welchem Sinne dieselben be- C116 Konstantinopeler griechıschen Hs 118 Latemische
handelt worden WAarceh, Äämlıch 1111 Streng konservatıven Sinne übersetzten ext des „Symbolum der 310 V äter‘“, 41sSO
aber gerade darum fällt C555 auf da dıe Verfasser vermıleden des eigentliıchen oder historischen Symb N1ıcaenum (N)haben aut d wıichtigen Punkte einzugehen und des „Symbolum der L Väter“, WIC 111 den

Dıllingen Seb KUurınger Akten des Konzıls VOL Chalcedon genannt wird, während
1n der Liturgie als Symb. Nıcaenum, SONS ohl als

kıne Symb 1CA2eNO--Constantinopolı:tanum, 111 der modernenIhomsen, IIr phil Peter Die Palästina Literatur 5Symbolforschung aber als Symb Constantinopolıtanuminternationale Bibliographie 111 systematischer Ordnung
utoren- und Sachregister. I1 Band Dıe Literatur der (C) bezeıiıchnet wırd Die beiıden folgenden Lafeln AI
Jahre 5— 1909 Leipzig, Hınrıchs IOII (AX und ALIV) bringen 11UFTr 111 umcvekehrter Folge dieselben
3168 OT, 8°) Mi 0, 6D M7 0, beıden Lexte und nach dem Briıefe des Papstes

Der erste Band cheser vortreiflichen UÜbersicht dıe Leo AaAl Kaıiıseı Leo AaUS Cod T olosanus 304 Eine
Palästina-Literatur der Jahre 805-— 1904 enthaltend, 1St [8)81 Burn angestellte Vergleichung 1g daß cıe R  ber-
VO dreı Jahren erschıenen T’heol Revue 1908 Sp 520 setzung eOS richtiger 1St als dıe des Rusticus und 1111

Der Band baıetet 111 umfassendster Weise den LAıteratur- wesentlichen übereinstimmt mit der bel Hılarıus, De SVHM-
bericht fün dıe nächstfolgenden AI Jahre Neißiger dis sıch findenden Die noch übrigen J afeln
/Zusammenstellung un sachgemäßer Gruppilerung Der geben handschriftliche Lexte des SOB. Symbolum Athana-
erf dem 111 Stab VO.  a sachkundigen Mitarbeitern ZUL S1A1L1LUIN AUuS C(0od. Lugdunensis Fid., C(0od. Petriburgensis
Seıte steht hat keine Mühe un Arbeıt gescheut un SS (0d. Monacensis lat. 6298 und (0d. ÄAmbrosia-
m1 peinlicher Sorgfalt nıcht bloß cdıe deutsche sondern 2 SUuD,
tunlıchst Lauteraturauch il gesamte ausländısche Den Tafeln gehen historische Bemerkungen OIn

reg13tr1eren Herangezogen sınd auch dıe (jrenzwissen- Herausgeber 1 —25) paläographısche VONL dem Mün-
schaften die Z Kenntn1s un Charakteristik des Landes, chener (Gelehrten I Ludwig Iraube (in englıscher prache

Die letzte-SC11161 (‚eschichte und Bewohneı posıtıyen (Gewinn deutscher D 53) VOTAauUsS
abwerfen SO 1st A 56—58 dıe OUuETrEe Literatur recn sınd leıder nıcht vollständig, da Iraube durch den
über Loreto 109 dıe über Sılvıa HEL — 2UO JENC 1L1od verhındert wurde, das Angefangene A vollenden
über /i0nısmus ebucht JE mehr dıe Spezlalliteratur 7 S16 beschränken sıch auf dıe Hss dıe auf den 'T’afeln
CIr bald unübersehbaren Masse anschwillt NOL- N Z abgebildet sınd finden aber 110e willkommene
wendiger sınd solche Bıbliographien dıe übersichtlicher teilweise Krgänzung durch dıe 41 gebotenen und
Gliederung dıe I1 reiche Arbeıt (JI Augen führen auf den (0od (Oloniensis — (T’afel I1—III sıch be-
welche dıe Forschung über dıe einzelnen Gebiete 111 den zıehenden Bemerkungen des englischen Paläographen
etzten Jahren geleıstet hat Dem umsichtigen Heraus- 1 urner, A Fellow of agdalen College, ()xford.
geber und SC1HEI Mıtarbeitern gebührt der Dank aller Die hıstorıschen Bemerkungen des Herausgebers
Palästina-Freunde. teılen sıch 111 drei Abschnitte : ( reedThe Apostles

Frauenburg, Stpr T A Bludau (B T he Nicene ( reed 11L The Athanasıian (reed Der
Abschnitt entspricht den ersten zehn Tafeln bzZw. den
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Auflauf denselben ; abgebildeten sechs Symboltexten. und 1ST Schill, Dr A 9 Theologische Prinzipienlehre.

besorgt O1l Dr. Straubınger. Paderborn, Ferd Schöningh,inspırlert. VOL der Absıcht, Laicht AB verbreıten über den
1909 ( ‘9 455 Z O%5)Endpunkt: - der abendländischen Taufsymbolentwicklung,

nämlıch über dıe Entstehung _ des T extus vreceptus DiIie Prinzıplenlehre Schulls hat iıhrer Neuauflage
dıe außerordentlich elt-DZW. dessen Entwicklung AUS Durch eingehende Be- ATa Umgestaltung erfahren

trachtung der abgebildeten Formen un ıhre Vergleichung gehend YENANNT werden muß An ıhrem ursprünglichen
harakter 1ST ZW ar nıchts verändert worden S1ıe stehtmıt ınderen kommt (S 12) 7 folgenden „Conclusions“ .

Für dıe Exıistenz gallıschen Symboltypus, der 111 noch durchaus auf dem Boden Ner posıtıven christlıchen
eDrauc. War be1l (äsarıus VO. Arles un Cyprian VO Philosophıe die ıhren Anschluß ALl e gute und 111 iıhren

der Beweıis erbracht. S1eJ1 oulon, { diıeser YPU: mOÖöge (Grundwahrheıten unvergängliche Scholastık sucht
skıizzıert SC111 den Schriften des Klızıus VO Noyon vermeıdet AUS diıesem (srunde auch Jede Anlehnung A

un anderen keden,. WIC S1C Ps-Augustin .Sermo 242 dıe oberflächliche Beurteiuung, welche del N eukantiıanısmus
un den gallıschen Abschnitten Ol Sakramentarıen, und Agnost1Z1SmMus modemäßig über. cd1e Hauptfragen des
dem issale G(rallicanum un dem Sacramenlarıum (zello- menschlıchen Wissens o1bt, nıcht UL, eıl dieselbe ınner-
NENSE, gegeben Die Symbolgeschichte RBrı- ıch ungereimt Ist, sondern auch, weıl S1C dıe Grundlagen
tannıen habe begonnen mıt gyallischen Kormen nach Art der AaNZCH wissenschaftlichen Metaphysık un damıt auch

Diese haben Das ist C111 Nutzen, der derder Antıphonar VO.  S Bangor erhaltenen. der Apologetik ZEerStOÖOTtT.
ohl dıe keltischen Christen durch St Patrıck Lerin vorlıegenden Bearbeıtung besonders 1115 Auge springt
her erhalten. Doch SC1 dıe durch Augustins (von (anter- Denn gerade I ersten e1| der Apologetik 111l

bury Nachfolger eingeführte Korm TOLZ des damals schon welchem der natürliıche (Gottesbeweıls OIl philosophischen
heginnenden Assimilationsprozesses miıt dem keltischen Standpunkte AaUS behandelt wırd, Warlrcll dıe beıden VOIL=-

DiesenSyräbo] VOL dem einfacheren. 1ypus 208 aufgehenden Auflagen etiwas Napp yehalten.
Das-=-Credo des (‚0d. Bernenstis 645 SC1 hıerhın g.. Mangel hat dıe Neubearbeıtung, SOWEIT 1111 Kahmen
hörende Übergangsform. kurz D haltenden ehrbuches der Apologetik 11105 -

KreıiliıchEr glaubt dann weıter annehmnen ZU dürfen, daß lıch ıst, wen1igstens u11l großen 'Teıl beseıitigt.
Bobbıo oder wahrscheinlicher noch Luxeunl enNnt- könnte heutzutage fast der größte Teıl der Noetik,.. dazu

tanden (d als Kormel vollständig gyeworden) un! dann einzelne Fragen der Psychologıe (die Seele des Menschen
VO dıesen monastıiıschen Zentren AUS, nachdem ihrer gelstigen Betätigung, dem Ichbewußtsein),
Rom Stelle VO  > ‚eingeführt worden, überallhın VC1- ebenso cıe Feststellung der wichtigsten metaphysischen

elcher Orm Bonifatıus siıch De-breıtet worden SC1 Begriffe (Substanz und Accidens, Individualıtät un Pets-
dıent habe, gehe Aaus dessen Schriften nıcht klar hervor, sonalıtät, Potenz und Akt) 111 den Bereich der apologe-
doch SC1 kaum zweıfelhaft daß C und SC111C Schüler da O11l sSEe1tfenN dertischen Behandlung gestellt werden,
allgemeın gebraucht n1ätten modernen Philosophıe (mit Ausnahme der scholastischen)

Die Abschnıiıtt yegebenen Bemerkungen eNnt- hıer 11UTr sehr WCH18 Hılfe f erwarten ist Alleın,
sprechen den Tafeln SE un den dort abgebildeten geNUugt 11 allzemeınen, daß die We61 wesentlichsten
beıden Hss VON un! S1ıe zielen darauftf ab, den Grundlagen des Gottesbeweises, nämlıch cdie Objektivıtät
ursprünglichen ext dıieser beıden 5Symboliormen möglichst unlseTrTes geistigen Erkennens un des Kausalıtätsgesetzes
CNau festzustelien. Die Bemerkungen des Abschniıttes, beweıst DIie Neubearbeıtung hat besonders dıe Objektiv1-
dıe den Lafeln DF FL E entsprechen, wollen dem FAT: des Kausalgesetzes 1111 ausführlich behandelt und
beigebrachten NMaterTtal den Beweıs erbringen, daß der Hume, Locke, kant un erb SpenCcer ausreichend
jetzt gyebräuchlıiche Lext des Ouicungue schon Jahrh. verteldigt. Ebenso hat Ss1C en Beweıls für cıe Geistig-
. exıstiert hat ußerdem ırd AIn Schluß 111 mMößS- keıt der menschlichen Seele WEIT umsıchtiger und schärfer
liıchst ZENAUCT *"Text egeben-. gefaßt ( 17—20). ast ganz NEU, jedenfalls dem Stande

Wır dem Herausgeber : (der den Lesern der der exakten Naturforschung entsprechendersınd che uS-
ıheol. Revue AW5 Jahrgang E 1L002, 109—173 und führungen über dıe Entwicklung der rde und des Sonnen-
Jahrg. V; 19006, ORbekannt ist) tür sehr feißıge SyStem1s un die “daran angeschlossenen kosmologisch-
und mühevolle, umsıchtige un! exakte Arbeıt, dıe Endlich istteleologischen ‚Gottesbeweise (& Ö)

TeılGING, wertvolle und Außerst ‚wıllkommene' SSl dıe gyesamte Anordnung des Stoiffes 111 dAL1esem
schenkt hat, sehr dankbar. In der L at können KECWISSC der Apologetik ON inneren Prinzıplen AUS sachgemäß
feinere -Fragen : der Symbolforschung: LUTX durch 1U solche durchgeführt, daß der Pantheıismus, Materilalıs-
Weise und Methode, dıe C111 eingehendes und ZENAUES INUs, dıe Kntwicklungsliehre und der Pessimiısmus nıcht

WIC irüher einfach nebeneınander aufgereiht, sondern mı1tStudium der 111 Betracht kommenden: Hss ermöglicht,
Lösung,.näher gebracht werden. den. betr. Abteilungen des (jottesbewelses’' verknüpft werden:

Was dıe Schreibung LrIMUNIUS angeht, entspricht A ES Ja Auch der D Teıil, dıe Lehre Vo der“göttliıchen
der ’e'thrr_l‘b‘lpggsrc_hen Jatsache, dal der Name Ableitung Ol

Indes der Mund, der das Aussprechen besorgen UOffenbarung, 1ıst VOTL allem nach der hıstorıischen Se1ite
IMUS 1St. hın wesentlich verbessert worden. Zunächst sind:*

hat, kümmert sıch‘ W 388| die Etymologıe, strebt vielmehr
beıiıden wichtigen NS über den rsprung der Religiondas A W as iıhm amnı bequemsten 1STt Daher die häufigen Meta-

thesen 11 den Wortbildungen. Man wırd also; als man noch und über cdLe historische („estaltung des relıg1ösen Be-
Pr ı MANVU: schrieb, doch schon Pirminius gesprochen haben; wußtseins beım Menschen XaNz hinzugefügt ler-
und Sspäterschrıeb 9 WIC INa sprach. Wir werden diese diese beıden Punkt allesEntwicklung, da yıo nach en gewöhnlichen Gesetzen sıch voll- dings 1at der erf

hat, Als ELW AaSs historisch Gegebenes anerkennen und daher Was mıiıt dem egT1 der Religion zusanımenhängt (Be
bei, der übliıchen . Schreibung Pirmıiınius »leiben inussen. orıff W esensinhalt Notwendigkeıt us  < S 20——-33), noch

.“ Münster' Bernh Drn 61t mıi1t dem Teıl verbunden WL Au mındestens
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ebensogut 1ın Cıe Lehre VO  —_ der gÖöttlıchen Offenbarung zeugender Wärme mıt farbenfrohem Kolorit seliner Multter-
SCZLUSCH werden kann Die Behandlung des HEWn Stoffes prache wıederzugeben.
ist zudem bel aller Kürze ausreichend, objektiv und dem Straßburg Els ] OS A d 1644
Stande der vergleichenden Relig1onsforschung entsprechend.
Ebenfalls HGE  er ist dıe Hinzufügung eıner besonderen ber-
sıcht über den nhalt der h Schrift 4A25 ıIn einem Pell, Dr G 9 Prof. der Dogmatık anl Lyzeum Passau, Jesu
Lehrbuch der Apologetik ıst aber dıese Übersicht eiıgent- Opferhandlung 1ın der Eucharistie B umgearbeıtete

ul Passau, Kleiter, 1910 (62 S 1,20.lıch überflüssıg, selbst Venn dasselbe, W1Ee der Heraus-
geber meınt, 1n cıe Hände solchen Lesern fällt, die Der erf. gab 1908 einen Artıkel der » Lheol. prakt.

Monatsschriftsıch keine exegetische V orbıldung eigen machen kön- „Noch 1n Lösungsversuch ZUT eßopfer-
117 diese ıst nıcht 3881 Lehrbuch der Apologetik, Frage unter Revision des UOpferbegriffes“ separat heraus

sondern ıne Apologie des Christentums das gee1gnete
Werk (39 DE O5 Mıiıt demselben Untertitel, aber dem oben

genanntien Haupttitel hegt jetzt e ufl V Die
Der eıl endlich, dıe Lehre 11 der Kırche Christt, Bedeutung der 1ın etzter eıt vielerörterten eßopfer-ist S gut WIE unverändert AUS den alten Auflagen herüber- Irage fordert eın ausführliches Referat.

SCHOININECN worden. erft. geht Dogma der Identität Kreuz- und Me1lß-
opfer GE  X  7  'ud. 2 2 ; (lat. Rom., IL, 74) aus Er sıehtSchon che Auflage des Schillschen Werkes konnte

als außerorden tlıch brauchbar für den akademischen das Problem ın der Frage': elche Opferhandlung des 2008
Kreuze verblutenden und sterbenden Christus iindet sıch mUnterricht ın der Apologetik bezeichnet werden. Dıie eucharıstischen Geheimnisse wıeder ? A W as 16 f Tesuinnere prinziıplelle Ausgestaltung und dıe äiußere wesent- Opfer (O.)-handlung jedenfalls nıcht” Nıcht dıe bıttere

lıche Bereicherung dieser Neuauflage erhöht deren Wert Qual des ALl Kreuze geopferten Christus, auch nıcht das Sterben
Jesu der seiın JLodeszustand, noch auch das Getrenntsein desnoch weıter. Leıbes nd Blutes machten das Wesen des AuS;Breslau. E T essen=Westetskk alles 1es auch nıcht überflüssıg der UT nebensächlıich
1St Wäre halerın das Wesen des auf Golgotha velegen,
könnte dıe Messe keıin wahres se1ın, da auf dem Altıare Leiden

Janvier, E.; La ce Conferences ]! Retraite donnees nd 1od un (Gsetrenntsein [0)8| Fleisch nd Blut 1m stringenten
Notre-Dame de Paris pendant le Careme I9010 | Exposition Sinne tehlen. Das wahre Wesen jeglıchen Opfers.
de la Morale Catholique. VII] Parıs, Lethielleux, I9I10 W esen jeder praktıschen Relıgion 1st Gehorsam nd hingebungs-(464 D-. 8°) Fr. volle Liebe, dıe sühnebereit auch 1ın Entsagung, Leid und Tod

sıch ungebrochen autrecht hält Die abe bei dem AUS derEın schwierlges, zugleich aber ın uULLSEIEGET rationalıstisch Natur des leiblich-geistigen Menschen folgenden hat dıe
angehauchten eıt sehr zeıtgemäßes IL hema 1at Janvıer Bedeutung, dıe innere Gesinnung ZUN] Ausdruck bringen. Das
vorıges Jahr Gegenstand selner Fastenpredigten 1 öten des .-Lieres 1st außerliches Symbol. des Schuld-

bewußtseins und der eigenen Todeswürdigkeit V Gott, dasNOMMEN, nämlıch dıe Gnadenlehre. S1e reiht sıch ganz
logısch Al die 1 19009 gehaltenen Vorträge über das Genießen vom. Speis-O. 1Ur em mächtigen Drange des Menschen-

Zum Wesen
Selbstver-

herzens nach Vereinigung mıt ott CENISPrUuNgECN.(zesetz mA (zeset7 und (Gnade erganzen sıch des gehört Iso nıcht dıe Vorstellung, Gott bereichern Z
ständlıch konnte der Redner seınen Gegenstand nıcht wollen, nıcht das Moment der Entsagung, auch nıcht der Zer-

störung der UO.-Gabe Daher der bekannte Gedanke der BıbelDIS ıIn alle Detailfragen verfolgen ; dazu reichte dıe ıhm nd der Iradition, da(} beim wesentlich auf en Gehor-bestimmte Zanl der Vorträge nıcht AUSs und dafür ıst dıe
kKkanzel nıcht der gee1gnete (it Doch hat wif CS mıiıt 5Sqd nıcht autf dıe ußere Form des ankomme (vgl Ps. 39,

1E 49, 9 Is E Jer. 7‚22) SamewI$; 22). 19a8
der ıhm eigenen Gründlichkeit und der ıhm Dr (Gebote Wesen des 1St totale Selbsthingabe ALl ott ın eistiger und.
stehenden Meiısterschaft 1n der Darstellung verstanden, zugleich leiblicher Betätigung rückhaltlösen Liebesgehorsams

SCDCN ID Dıie totale Selbsthingabe au ( sich: In wahrnehm-chesen Gegenstand mıt Präzision und oratorıscher (7e=- barer Form verkörpern. Hıerbei: ISst die O.-Form ach bestimm -
wandtheıt In abgerundeter V ollständigkeıit vorzutragen.

In en zweı CTSTEI Konferenzen behandelt er 'dıe Not-
tem Rıtualgesetz unwesentlick  Der, , Kreuzesakt W al Iso Ge-
horsamsakt. oll hingebender Liebe ZUN Vater vollzieht Christus

wendigkeıt der Gnade vod das intellektuelle nd sittliche Leben In nıcht wankendem, alle Leiden üund ‘ Todesschrecken über-der Menschheiıt. In der. dritten schildert 1: nıt oroßem Scharf- windendem Gehorsam Gottes ewıgen Ratschluß( (vgl. Röm SOsınn und theologischer Prägnanz das Wesen der Gnade, In der Phil 2Z, ff.) In dıesem UO.-Akte 1st das eigentlıch satıstakto-
vierten dıe Kraft nd das Wirken derselben. Die zw eı letz- riısche oder welterlösende Moment zu suchen, Zum Wesen des
KGn Kontferenzvorträge befassen . sich mıiıt en Wiırkungen der gehört, wıe das Kreuzes-O. zeigt, Auch nicht, da(} die innere
Gnade, nämlıch MmM1t der :Rechtfertigung und dem übernatürlichen

druck kommt.
Selbsthingabe Aß Gott 206 außerlich entsprechend um Aus-

Verdienste. Wiıe gewöhnlich, oreift auch dıeses Jahr der DIie ußere tatsächliche UÜbung des Gehorsams,estbekäannte Kanzelredner den ın den Konterenzen behandelten nıcht dıe symbolische Handlung 1Sst das wesentliche. JesuGegenstand In der vetraite‘ Bascale wıeder 9yg der praktischen O= bestand ın seinem hingebungsvollen,Seite auf. In eiwas einfacherer, jedoch nıcht mınder oratorischer lıebenden Gehorsam ott ın Vollziehung seines Erlöser-
Weise zeigt w en Ante1l /te röle) des Menschen, Gottes, der berufes, unbeugsam, dalß CL auch vor Leid und JI1od nıcht
Sakramente un: Christ]ı im Bereiche des Gnadenlebens, In der zurückwich. Nıcht, w as Christo angetan wurde, gefel Gott,

sondern w as Christus Al
rıstie als dıe NX
kurzen Ansprache bei der Osterkommunilon preist dıe h Eucha- Leiden nd 1od W aren 4S Materielle,

iıchste Gnaden- und S?gensquelle für das chrıst- die Selbsthingabe das Formelle des Christi m Kreuze.
lıche Leben. Dauer des Öpferdienstes FeSu Der Gehorsamsdienst

Als Redner, der seıne eıt kennt und FÜr se1ıne eıt des Erlösers ırug VOLr Gott nıcht L1UTE auf Golgotha den Charakter
wahrer O.- Tätigkeit, sondern seine dauernde, Begınn der In-Spricht, yaf nıcht verfehlt, namentlıch ın den WEl Carnatıon (Hebr I I1 —7) anfangende Selbsthingabe, dıe Geist understen Konferenzen auftf den entsprechenden rrtum des Le1ıb einsetzte, ar stetiger O,-Dienst. Wenn NUuUr dıe rel Karfreitags-Modernismus hinzuweisen und ıhn kurz und bündıg ZU stunden O.-Charakter IFageCN, wıe kann iI1Nan ann Öom himm-

wıderlegen. All die verschıiedenen Fragen der (inaden- ıschen Christı reden, das IThalhofer ach Hebr. 79 3 3
lehre betrachtet 1m Lichte des Glaubens, der Schrift, O31 und n1ıt Rücksicht auf die eucharıstische O.- Tätigkeit

des Herrn nıcht geleugnet werden darf? Jesu Opfer-der I radıtion und, sSoweıt angängıg, 1mM Lichte der Ver- handlung ın der Eucharistie. Christus W ar ın der kucha-HUßit= Die Argumente der Scholastık weıß GT mıt über- ristie des letzten Abendmahles gegenwärtig In der höchstgestei-
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gertien O.-Gesinnung seines Blutvergießens nd seiner Todes- auf den Entscheidungen päpstlıcher Schreiben, der Pro-
mMarte? ; symbolisierte 1es sıchtbar. indem HE seınen Leıib und
seın Blut 1ın gEeELrENNICN Gestalten, sıch also In der Situation der paganda, des (Offizıums und anderer Kongregatiıonen,
Gesinnung seines Verblutens und Sterbens darstellte. Der Der { eıl des Werkes umfa(llt K Kasus ”  de Aaptısmo el

Paenitentia“, behandelt nämlıch dıe Spendung beıder Sakramente,Christus, der ın der Eucharistıe des Abendmahls WAal, ber auch der Fırmung, ALl Häretiker, Schismatıiker, Juden,Wrl ıdentisch nıt em Christus, der dıe heilige Speise austeilte,
dem Außern nach ber verschiıeden dem Christus ALl Kreuze. Muhamedaner In L odesgefahr nd bel regulären Konversionen,
Nur der ().-W ılle W al derselbe Die gottmenschliche Gehorsams- iıhre Wiıederholung durch Priester eines anderen Rıtus, dıe Be-
betätigung 1st seıne O.- Tätigkeit, Christus 1St ın der Fucharistie teilıgung der Paten VO verschiedenem Bekenntnis und Rıtus,
gegenwärtig In den Sanz gleichen Seelenakten gehorsamer und dıe Beıcht VO Katholiken be] schıismatischen Priestern, die
lıebender Hingabe Gott, dıe einst das Leiden Un Sterben Absolution Reservaten, Spendung der etzten Ulung, dıe

Defekte auf seıten des Beıichtvaters In Sprachenkenntnis und Ge-auf Golgotha gemacht haben und dıe auch selıner Jetz1- wıissenhaftigkeit.oCN messianıschen Tätigkeit 1m Hımmel eın und denselben Der Teil bespricht In I9 Kasus die VCI-

O.-Charakter verleihen. Darın besteht der ().-Charakter der wıickelten Konstellationen 1mM kEheverhältnis, dıe durch kEhesche!1-
Messe. Die actıo SACrTÜCcANS 1st allein der ()-Akt der h. Mensch- dung nd Wiederverheiratung bel Ungetauften nd durch Kon-
heıt Jesu VOTI ott. DIie Identität VO Kreuz-QO. nd Me(-O version des einen Teiles, speziell uch eines ın polygamer Ehe
besteht darın, da(l} A1I1ll Kreuze wıe In der Eucharistie eın un Lebenden eintreten können, das prwileqgirum paulinum, dıe Hınder-

nısseE der Blutsverwandtıschaft un Schwägerschaft, die Mischehen,derselbe Gottmensch VOT (Gott In immer gleichem (;ehorsam
Übertritte ungültig verheiıirateter Schismatiker,und immer gleicher Liebe tätıg 1St. Ekinwendungen Irregularıtät

dıese Op fertheO1LFe: hne abe keın UOpfer (vgl bigamia, Eheschluß nach dem Dekret Ne femere. Der eıl
Definition des 1m Katechismus). Alleiın ().-Gabe und ().= mı1t Kasus „de KEucharistia et de Sacrificio Missae“ betrifft
Subjekt fallen beım ıIn 1NS ZUSaMMMICN ; bel en alttest. dıe Zelebration un: Applikation für Akatholiken, dıe aterıe des

W ar beıdes verschıeden. Es fehlt 1er dıe Sichtbarkeit des Opfers, Annahme und Versendung on Stipendien. Kın eil
bringt ın &1 Kasus „de fide, Ae cooperatıone eque communıcCationeAlleıin 15t SITreENg scheıden zwıischen der sichtbaren
ıN Aivinis“ Lösungen O1 schwıerıgen Fragen ber DissimulierungUO.-Handlung des menschlichen Priesters nd der unsıchtbaren

O,- LTätigkeit des eucharıstischen Christus selbst. Die letztere und Simulierung des Glaubens, besonders 1m Zusammenhange mıt
* — alleın bıldet das Wesen des Me(ll-O hne Entsagung könne geheimer Sakramentsspendung, über Teilnahme der Akatholiken,

LEin geben Alleın Entsagen un eın bringen 1st nıcht selen CS Geistliche, sejen A Laıen, 4N lıturgıschen Funktionen,
dasseibe, Das Wesen des Christi legt 1m kte totaler Selbst- Verkauf VOIN Devotionalien Akatholiken, Beıtrag ZUILT Bau
hıngabe, die 1m Außeren Leiden LIUT wahrnehmbar 1ın dıe Kr- VO Tempeln der Heıiden, VO häretischen und schıismatıschen

Kırchen. Im eil mıiıt Kasus „de DrODPFLO vrıtu servando“scheinung trıtt. UÜbrigens 1st diese Selbsthingabe zugleich eın
Entsagen. Die bekannten Schwierjgkeiten der ell-O.- wırd der Übertritt OIl einem Rıtus andern, Spendung und
Theorien VO Lessius, Lugo, Duarez, Vasquez, Möhler nd hal- Empfang der Kommunion nach fremdem Rıitus, Eheschließung
hofer werden scharf herausgehoben. Verhältnis [038| VO  $ Kontrahenten verschıedenen Rıtus, FEinfluß der Auswanderung
Kreuz- und Meßopfer ach Wert nd Wırkung. uch auf den eıgenen Rıtus besprochen, Endlıch bringt der eıl
be1 em neuen UO,-Begriff bleibt der unendliche Wert des Kreuz-O. „de praeceptis“ Kasus ber das Sonntags-, Fasten- und Ab-

Das eucharıstische Ist eıne Multilokation des stinenzgebot, den KEıid nd dıe Blutrache.uNangCLASILEL, Eine Appendix enthält das Formular ZUL abjuratio SEKreuz-O.-Aktes, des Gottesdienstes auf Golgotha, der auf Erden
fortdauert nd überall gegenwärtig wird, WO eıne Gemeinde professio fidei haereticorum In iıtalienischer Sprache, 7 eın Kom-
Christi 1st. Kın Schlußwort prüft die Dätze, dıe AUuS der pendium Uun!: kurze Erklärung des Ehe-Dekretes Ne Lemere für
gewöÖhnlıchen Formulierung des O.-Begriftes folgen. dıe Mıssionare 1mM Urıent, das Breve Leos Orientalium

Die vorgetragene 1 heorıie enthält sehr 1e1 Bestechen- 1ONitAS, eine Tabelle der I5) orlıentalıschen <ıten nach der
Verschiedenheit der eucharıstischen Materie, der lıturgischendes Besonders hat dem kKef der (Gedanke gyefallen, Sprache Uun: der Hıerarchie, AaUSs der Konstitution HC semperdaß ZULT KErulerung des neutest. U.-Begriffes Kreuz- den Teil, welcher den Rıtus der Eltern nd Kınder der gläubigenund RC begrifflich analysıert un: das ın beıden Ruthenen 1ın en Vereinigten Staaten Nordamerıikas betrifit, eın

O.-Arten als O.-Handlung (GGemeimnsame herausgestellt Dekret des h Offiziums ber dıe Beteiligung der katholischen
Zöglinge öffentlicher Schulen akatholischen Gottesdienst ınwerden In UÜsse. Sollte allerdings Dorsch recht haben, KRußland, e1n Dekret ber dıe monatlıchen Pastoralkonferenzendaß dıe oblatıo reı sSubstantialis VO Irıdentinum AN In Konstantinopel,begrifflich ZU notwendig definıert SEl (vgl Theol Das Werk zeichnet sıch UuSs durch Klarheıt undRevue 1909, 337 würde ell 1 Unrecht seIN.

Die spekulatıve Dogmatik wırd sıch noch /ABEB Sache Sicherheit des theologischen Urteıils, durch volle Ireue
foa]  38 dıe kırchliche Gesetzgebung unter gleichzeıtigerußern mUüssen. FKormell dürften Ausdrücke W1IE „AN-

gotthingabe“ (26), dıe „SChuld bereinigende Tätigkeit ruhlger, maßvoller Rücksichtnahme auf die übermächtigen
Verhältnisse des tatsächlichen, speziell des orjentalisch-Christi“ (273; „Delbigkeit“ (3.13, „verbescheıden‘‘ (33) belı

einer Neuauflage DE tılgen Sse1iIN. kırchlichen Lebens, dıe nıcht selten ıne Epikie gyestattenun verlangen. In dem Satze (S 2 „1M allgemeinenDortmund. A O11 Struckmann. gesprochen muß dıe Protestanten gespendete L aufe
für ungültig oder wenıgstens zweılelhaft erachtet, und
mMUsSsen daher alle VOIL der Iutherischen Sekte A katho-Borgomanero, Joannes, ' missionarius apostolicus, eXVvicarius

SCn delegationis Constantinopolitanae, Quaestiones lıschen Kirche Übertretenden SuUOo condılıone getauft C1-

practicae Theologiae Moralıs ad m1issionarıorum den‘‘; ist der erste Teıl In cieser allgemeinen Form u1l-

praesertim orlentalium IXg10nNum. Romae, Pustfet, 1910 233 rıchtig ; und wäre Gr rıchtig, S() müßte der zweıte eıl
8°) fordern, daß dıe Taufe regelmäßig absolute wıederholt
Das Buch ist eine Sammlung VO  w} 62 CASUS ÖON-

für
werde ; das angezogene Hekret des (J)ffiziums erbringt

Sscıenkiae, dıe spezle. dıe seelsorgliche Praxis der den Beweils für jenen allzgemeınen Satz keineswegs.katholischen Missionare 1ın den Kirchen des Orients be- Bezüglich der Frage NaCcC der Staats-Gewalt über dıe
rechnet sınd un ıne Krgänzung der ın den allgemeinen Che entspricht der Satz S 52) „Nach der doctrina M -

Moralkompendien behandelten Gewissensfragen darstellen MUNLIS L heolozorum gebührt der Staatsgewalt das Kecht,
wollen. Weitaus der größte Teıl gehört ıIn das (jebiet trennende Hindernissefür dıe Ehen der Ungetauftendes Kirchenrechts, der Liturgie und Pastoraltheologie. aufzustellen“, nıcht gyahız dem tatsächlichen Stande.
Die formelle Behandlung 1St dıe ın den Kasus-Summen Die Behauptung, daß dıe Schließung eiıner Mischehe ZU

herkömmliche. Die solu{_io7yies beruhen 111 EIStEr Linie yeschehen habe exclusa semper celebratione Mıssae, ıst
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riıchtig, WEn hıinzugefügt wırd Missae VOobhuUuae Dro SPONSO Ausgaben, S! VO  —- (3ansen und 11 Glabbeck, aber In
e1 SPONSA CHUM henedictione NUDELArumM. sehr verkürzter Form, die kaum den halben Lext u11ll-

Breslau. Kenz faßt Die Bedeutung S.s un der Wert sSe1INES pädago-
gıschen Hauptwerkes machen durchaus wünschenswert,
dieses Werk auch 1n unverkürzter Ausgabe ZU besıtzen.

Stauracz, Franz, 1e als Erziehungsprinzip. Glossen Darum ıst dıe vorliegende Ausgabe sehr egrüßen.
/AUE Mıttelschulreform. Wien, mbr Opitz Nachfolger, LOIV Die Einleitung bıetet einige Angaben ber das Leben, dıe
(66 S Kr. 0)7 Werke un dıe Pädagogik Sailers, dıe x wıillkommen sınd,

aber Klarheit un Schärfe hıer nd da ZUuU wünschen übrıgDer Wiıener (Gymnasıalprofessor Hr Stauracz hat den lassen. KEıne Anzahl on Fulßnoten erläutert den ext der(GGedanken gehabt, dıe Hestgabe, welche dıe ehemalıgen ıhn /ABEANi heutigen Stand der behandelten Frage 1n Beziehung.
„SCcChottenschüler“ dem Wiıener Die fremdsprachlichen Stellen sınd durchweg übersetzt. hat‚„ScChottengymnasıum““,
eıner ON enediktinern geleıteten Anstalt, 7R ıhrem ZUT Zeıit abgelehnt, das Buch für Landschullehrer faßlicher .zu
I 00Jährigen Jubelfeste 1Im 1909 gewıdmet haben, nach mnachen, ‚„da die ächsten Bedürfnisse des Hörsaales befriedigen

HSSS 24) Für dıe heutige Lehrerschaft würde dıeserden Äußerungen durchzusehen, welche die früheren Schüler Anpassung nıcht mehr bedürfen. Das Buch wırd mehrfach ın
als gereilte, ZUm L eıl berühmte Männer (unter denen dıe Semiminarlektüre hineingezogen. Mıt Recht
1LLUT KRobert Sehr möchte 11n wünschen, da die ußere GliederungHamerling und Moriıtz Schwıind genann
seien) über ihre rüheren Lehrer e haben So äßt durch Absätze, durch Einrücken der Zeilen, durch Buchstaben

denn Al
und Ziffern den Absätzen, durch reichliche Sperrdrucke, wı1ıe

vorüberziehen, ”dS jene Schüler VO  > der S S1ıEe iın der Originalausgabe, dem ihm eıgenen logischen
Berufsireudigkeit, Liebe, (edcduld lhrer fIrüheren Lehrer, Bedürfnisse heraus, angewandt hat, auch ın dem vorliegenden

Abdruck wiedergegeben wäre; denn diese scharfe logıische Gliede-iıhrer intellektuell un: moralısch anregenden Kraft
run gehört ZUr Eigenart des Verfassers.rühmen WwI1ssen. Auf ciese Weise entfaltet sıch VOTL

UNSCIEMN lıck 1nNne Erziehungslehre, dıe nıcht AUS theo-
ID Jäge nahe, dıe vorlhegende Anzeıge mıt einıgen

köstlıchen Stellen Uus dem Buche ZU schlhıeßen. Abe.retischen Ausführungen aufgebaut ist, sondern ın der
lebendigen Praxis vortreifflicher Lehrer und dankbarer sovıel Raum dürfen WITr kaum 1n Anspruch nehmen.

Vıelen Lehrern un Erziehern zwel Stellen möchten WITr hersetzen.chüler ulls entgegentritt. „ Eın großer Eroberer, der nıcht mehr 1st als eın kroberer,wırd interessant un: lehrreich se1n, Zzu sehen, W1e das ist eın kleiner Mensch. W er aber dıe Menschheit ın Kindern
ırken guter Lehrer sıch 1 (zeiste urteilsfählger, reifer hebt nd für iıhr Wachstum nd ihre Geistesbildung sıch opfert,
Männer wıdersplegelt. An manchen Stellen hat der (zie8 der 1St eın großer Mann, ıh gleich kein Staatskalender,

keine Literaturzeitung nd überhaupt keine Druckerpresse L1allı-sıch nıcht auf dıe Äußerungen der ehemalıgen Schotten- haft macht. Sein Name ist ım Hımmel geschrieben nd dıesSchüil beschränkt, sondern noch HEUGFE theoretische Engel Gottes LIENNECN ıhn n1t Ehrfurcht.‘‘ ‚‚ Wehe em Zeitalter:Zeugen herangezogen, FEA F oerster, der ın e1IN- das die Anstalten der Orzeıt ZUT Verpflegung Armer Kınder, ZUT

Erziehung der W alsen, nıcht als Kleinod des Landes, als daszelnen 1 eılen fast alleın das Waort ührt (S G5
Dem Heftchen darf 1INan viele Leser wünschen. Heiligtum der Natıon. respektiert‘‘ (D 64) „Dire Sternenkrone

em Priester auf em Lande, der en Hırtenknaben, uSs dem
Xanten. Habrıch einen Funken des Talentes auffahren sah, VON der Herde

wegnımmt, seın schmales Stück Brot nıt ıhm teıilt und In hm
sıch einen Nachtolger oder  dem Staate eiıne Stütze ıldet !‘“
(> 105)Baier, Dr. eo. Joh., weiland erstier Semimnariehrer nd Prä-

fekt AIl Lehrerseminar In Würzburg, Johann Michael Saller Aanten: HabbtTieh:
ber Erziehung für Erzieher. Mit Anhang, NEeUu heraus-
gegeben nd miıt einer Eıinleitung und Anmerkungen versehen.
Zg durchgesehene und erweiterte Auflage, hrsg. [0)8| Fr Aaver Stölzle, Er Kemig1us, Johann Michael Sailers SchriftenKUDzZ: Seminardıirektor D Kanoniıikus 1n Beromünster.
Freıburg L: BE Herder, I9TO (AYV, 344 8°) 3,40.

ausgewählt und eingele_itet. Kempten, Kö$el_ (273 [ 25
Eıne Reihe VO  e Publıkationen hat ın der etzten Der V.erfasser, der 111 einer Reihe Schrıifteneıt dıe Aufmerksamkeit stark auf Saıler hingeleıtet. Ivan (senerätion AAÄd: einer besseren W ürdigung der Per-

V Müller schıildert ıhn ZUSALdININEIN mıt seiınem Zeıtgenossen s()Il und. Bedeutung eines Saıyler veranlassen möchte, hatJean aul (1 908) Radlmaier hat 1INe schöne Studıe
Kem

In der vorliegenden Schrift Urteıile des gelstvollen Lehrersüber Sailer als Pädagogen veröffentlicht I1910) über wıichtige Fragen des gelstigen Lebens ZUSaINMMEN-Stölzle hat 1 ochlan I1OI1IO dıe eigenhändigen Briefe
Soeben gestellt, über Philosophie und kelig1on, UOffenbarung,KÖnIig Ludwigs ON Bayern an mıtgeteılt. Jesus un dıe Kvangelien, chrıistlıchen Glauben und christ-erscheint [0)81 demselben Verfasser 1Nne quellenmäßige lıches Eeben; Mystik, Kırchenreform USW., Er endetDarlegung über S.s Maßregelung ın Dillingen, wodurch dieser Auswahl eine kurze orıentierende Kınleitung VOT-endlich über diesea schwere K.pisode im Leben S, akten- AaUS über Saylers erson und Charakter, die Zeitlage,mäßige Klarheit dargeboten wırd, cCıe lebhaften Dankes aılers Wiırksamkeit u

ert ist
nd Bedeutung tür VergangenheiFStölzle hat auch ın der Sammlung Kösel 111 W1e Gegenwart.Zzweı Bändchen eiIne kleine Auswahl AUS Sailers Schrniften Zu em Abschnitt ber Saılers ıterariısche Tätigkeit ’hätteherausgegeben, wobel mıt Kecht dıe pädagogischen Schrif- uch ıne sehr wen1g bekannte, ber eigenartige kleinere Schrift

ten außer Betracht geblieben sınd. Da skann N denn:‘ aılers ber en Gebrauch der lateinischen Sprache be1 der
Messe Erwähnung finden sollen, weıl S1e für dıe Stellung desnıcht fehlen, daß auch dıe vortreffliche pädagogische späteren Saıler charakteristisch 1st Dal die Aufklärung sıchHauptschrift Saılers wıeder mehr. begehrt werden wırd, auch In eiıner Veräußerlichung des Christentums nd Verwelt-und trifft sıch gut, daß cdıe Ausgabe derselben 1n der lichung des Klerus gezeılgt habe, 1st ohl Zu 1e] behauptet,

Herderschen Biıblieothek der kath Pädagogik (Bd vielmehr wollte die ‘ Aufklärung SCHCH jede Veräußerlichung, >5

eben ıIn Auflage erscheint. Saılers Schrift über _ wıe S]ı € freilich dieselbe verstand, ankämpfen. Die Verwelt-
. Jichung des Klerus aber W alr längst VvoLr der Aufklärung VOT=» ErZiehung für Erzieher« findet sıch auch ın anderen ‚ handen nd hnat andere Gründe, während gerade die uf-
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welches en JIıtel tragt »Begründung der kırchlichen Mitglied-geklärten Pastoren, großen Teil wenıgstens, eifrige Arbeıter
ın ihren Gemeinden W al Cl nd n  Y  1t 1e] Würde aufzutreten VGI= schaft«. An Stelle dieser wesentlichen Dinge inden WITr manctcherleı
standen. Unter der Literatur ZU Biographie Sallers S 272) überflüssıge Erörterungen über das Wesen der T aufe, ber dıe
hätte auch der Band melnes Zirkel Kap zıtlert werden lıturgischen Vorschriften belı der Spendung der T aufe USW.,
sollen. Nıcht gul macht sıch dıe Cu«c W ortbildung ‚„„darleben”” Für wesentlich besser gelungen halten WIr en staatsrecht-

ıchen eıl der Arbeıt, welcher aber 08 dem Fehler Jeıdet, daß(& 6) Kbenso 1stZ eiıner gerechten Beurteijlung Saıulers nat Stölzle dıe neuUESTIE Rechtsprechung nıcht berücksichtigt. 1sSt
1ın dem Abschnuitt: „Sallers Bedeutung {r cdıie Vergangen- dıe Literatur 31t Stillschweigen übergangen. Zur Kon-

trolle dessen verweıse ıch auf dıe Auflage Ineınes » Hand-heıt un Gegenwait‘“‘ dıe maßgebenden Richtpunkte 1n buchs für dıe DSCSANULE Pfarramtsverwaltung 1n Bayern« (Regens-
den Vordergrund gestellt. Es handelte sıch ff seiner burg 1910) 664— 8310 und dıe daselbst zıitlerte Arbeıt
eıt wenıger dıe Verteidigung einzelner katholischer VON Krapp.
Lehren, als vielmehr 108081 das Eintreten TÜr lıe (3rund- Wır mussen davon Umgang nehmen, dıe über Cıe

Jagen des posıtıven Christentums, 188081 dıe Person Chrnst Auflage A1eses Buches erschıenenen günstigen Be-
selbst Daher auch das freundliche Verhältnıs Saılers AU sprechungen anzuelgnen und können das Buch dem

posıtıven Protestanten, W1Ee Lavater, Claudius, Joh. Müller, Klerus nıcht empfehlen.
In denen GE wıllkommene Bundesgenossen DeDCH den Dillıngen cL. [) GELGET
Katiıonalısmus sah. 1esen Gesichtspunkt haben einıge
Krıtiker dem Auge verloren un:! deshalb IA Unrecht

Scaglıa, 1) Slsto, mosa1Ccı antichi della basilica dıeiınen Mann WIEe Saıler nıcht genügend „„‚katholısch“ finden
Con C1N-wollen. Es ıst ber gerade der hochgesinnte KÖh1g Marıa aggıore in Roma descritt! ed iıllustratl.

quantatre tavole rprese dalla fotografia CO r1SscONtTrI inter-
Ludwig Ol bayern, Saılers Schüler, FECWESCHH, der sıch calatı nel Roma, Federico Pustet; I910 (79 ) 5
1mM Vertrauen ZU seinem oroßen Lehrer nıe 1at beırren Ilustrationen 4°) 25
lassen, und INallı dank  K heute noch einem Bischof KOon- 1)as Werk beruht 1MmM wesentlichen auft einer Wıeder-

1G Martın FPaderborn, der (S T M} Saıuler volle und sehr der Msgr.gabe knappen BesprechungGereChtigkeit hat wıderfahren lassen, iındem 6! ul das Crostarosa, dem verstorbenen verdienten Präfekten des
Herzerhebende, (Gemütansprechende, rel1Q1Ös Begeisternde vatıkanıschen Museo CVISLAaNnO Adella Zibrer1a, vorbereıteten

dıie fürder Schriften Saılers hınwelst, jene Schriften, und leıder nıcht Abschluß gebrachten photographischen
tausende gefährdeter Seelen eın Leuchtturm Warch, WOTIAdill Ich bezweılleAufnahmen jener berühmten Mosaıken.
S1e sıch wıeder zurechtgefunden ; man dart SdpCh, daß sehr, daß der ert. 1m Sıinne (’rostarosas handelte,
Saıuler eines der Werkzeuge ın der Hand der Vorsehung ß ZU EKEdıtion jener Aufnahmen dıe keproduktion ın der
Wäarl, wodurch eine bessere theologische Kıchtung 11 Form yewöhnlicher Autotyplen auf Glanzdruckpapıier
geleitet ard wählte, zumal mıt einem dem kleinen Maßstab der Bılder

Freising. Ludwi1g. gyegenüber sehr ungünstıg wırkenden Raster. Sie VOCI-

ciLenen kaum den Namen „ L aieln: und sınd ZUI1 Teıil,
eıl dıe Kückseıten bedruckt sınd, wissenschaftlich u1ll-

ECK, kg1d, Die egründung der kirc  ıchen Mitglied- brauchbar yeworden, daß Liall SCINC wıeder alten
scha{it nach kanonischem und bayerischem echte (Jarrucci un ZU de OSSIS Musaırcı OTEeNL,Zweıte Auflage. W ürzburg, Buchner, IO1I (144 823 wenigen‘ Aufnahmen wırksam ergäanzen.

che S1Ee LLUL 111

Auf dem Iıtelblatte cheser Broschüre steht geschrieben FrankfurtSZWEILE Auflage‘‘, 1ber dıe Zahl der Druckbogen, der Kaufmyanp. '
Kapiıtel und Paragraphen, dıe Zahl der Seiten und An=-
merkungen stiımmt KENAU mıt der ErSteN; 1im Jahre 1591018
erschıienenen Auflage übereın. Die seıt cQhesem Jahre Kleinere Mitteilungen.

Na.ch kurzer Frist 1St dem ın Nr Sp 94 angezeıgtenETISANSCLC kirchliche un staatlıche (resetzgebung und
Rechtsprechung ist mıt Stillschweigen übergangen, Bande der großartig angelegten Catholic Encyclopedia eın

gefolgt : Vol, Laprade—Mass (ANV, 300 5:} Schon
Diese aAuffallende Krschemung bel einer.2., elt Jahre der rasche Fortschritt des Werkes verdient alles Lob Die schon

nach der erschıienenen Auflage veranlaßte: mich, dıe rüher gerühmte Reichhaltigkeit nehmen WIr auch 1ın dem HNECUECIM
Bande wahr. Wie früher hat sıch auch 1er ır denselben ArtıkelAuflage ZUL V ergleichung heranzuziehen. Da machte

ich che Kntdeckung, daß 6S sıch überhaupt nıcht zuweılen eiıne ogrößere Anzahl [9)8! Spezlalısten dıe and ZUu A m
meınsamer Arbeiıt gereicht. S50 zahlt der Art. Latın Titerature

eine neu umgearbeıtete Auflage nandelt, sondern “Nur umn Verfasser, Manuscripts A, Marriage 7, Tau Sal kEıne be-
ıne alte und veraltete Arbeıt. sondere Erwähnung verdienen dıe sorgfältig gearbeıteten Artikel

ber Eihnographie, kırchliche Geographie nd Statistik VO Mooney,Ohne irgendein Wort der Kritik hıerüber Z.U äußern, mu (
iıch 1n Erfüllung meıner Rezensentenpflicht doch darauf hinweısen, Benign1, Burton, Goyau, Grey, Lins, Mar Erlean, Vailhe u A,
da(l demjenıgen, der über dıe vorliegenden Fragen Belehrung ebenso dıe Artikel über Liturgie Braun, Gabrol, Delehaye;
und Aufklärung nach dem Stande der Gesetzgebung De Santı, Fortescue, JI hurston. Die Themen TLiberalism und
und Rechtsprechung sucht, mit dıesem Buche nıchts gedient 1St Masonry behandelt Gruber. Aus der systematischen Theologie

und der Philosophie mögen dıie ogrößeren Beiträge ber LifeWeıter soll darauf aufmerksam gemacht werden, da[(} dıie
Literatur teilweise 1n zu .alten, antiquierten Exemplaren benützt Maher, Lumbo VO LOHEeT Locı T’heotogıict [0)8 Wılhelm, ' ystem
wurde, Friedberg, Kırchenrecht 1895, Philıpps, Kirchen- of LeiONntZ, Logic, LT’eaching of Maimonides on J'urner, L0g0s
recht 1881, Schulte, kherecht 1555 Deshalb 1st dem Verf Ol Kebretön, (OVDE [0)8 Sollıer, Lottery, Lying Slater,
auch dıe neueste, ıer einschlägıge Entwicklung des Kirchen- Ma [0)8| Fort  e CHE hervorgehoben werden.L  a UÜber das Lukas-
rechts vollständig CENISANGCNH. SO spricht evangelıum berichtet Aherne, über Markus und seın Evangelium
Lridentinum nd dessen Geltungsbezirk ın eiıner Weise, da MacKory, ber Makkabäer; Bücher der Makkabäer und Manna
daraus erhellt, daß ıhm sowochl dıe Konstitution „Provida“ als Bechtel, ber Manahem, Manasses, Magıer Lazarus Drum, ber
auch das Dekret L temere“ unbekanht sınd Auch dıe on Malachıias Hoonacker, ber Madıanıten Vincent, ber Mam-
Papst Pıus X ftormulierte Begriffsbestimmung der Worte INON, Martha, Marıla, Maria Magdalena Pope. Kırsch hat
„Katholik nd Akatholik‘‘ 1st ıhm ENISANGCH. nd gerade diese wıederum zahlreiche gehaltvolle kirchengeschichtliche Artikel
Hauptsache mußlte doch ın eın Buch aufgenommen werden, beigesteuert und ebenso WwIe Mann, Meerschman, Loeffler, Ott
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eiıne Reıhe VO Papstbiographien geliefert, Besondere Aufmerk- Jahr A Jahr dıe Schriften nd Aufsätze ber mittelalter-
samkeıt verdienen dıe Arbeıten VO Leclercq ber das Lateran- lıche Geschichte, besonders seıtdem AB als Ptfarrer [0)8| Kleın-
konzıl und von Goyau ber das Konzıl VO Lyon, wıe Jene Vvon Wiınterheim iın der Nähe Maınz einen ruhigen Arbeiltsplatz

Auch als Kinderschriftsteller ıst der Name FalksChapman über Papst Lıberıius, Ganß über. Luther, ‚.McHugh ber gefunden hnatte.
Luthertum, Arendzen ber Manıiıchäer nd Marcionıiten, Labourt IN weiıtesten Kreısen bekannt. Sch hat em verdienten (je-
ber Maroniten;. Loeffler ber Marıa Theresıa, Pollen über Marıa ehrten G SEDT.: 1909) In vorliegender Schrift 1n Warmes

Stuart, I hurston ber Marıa Ol England, Brucker ber Mala- Nachwort gewıdmet. Es sollte keine eigentiiche Bıographie seın un
barısche Rıten.. Der Hagiographie nd Biographie ebenso der uch keine vollständige Bibliographie bieten, aber allen Freunden
Ordensgeschichte 1st überhaupt eine hervorragende Beachtung Falks nd Kennern seıner Werke wırd S zeigen, WI1IE sehr der
geschenkt. Aus dem Kırchenrecht sel]en erwähnt Artikel VOIN Verstorbene dıe Arbeıt / schätzen wußlte nd wıe pflichttreu ig

Sägmüller ber Lay Tithes (Zehnten), Keeclesiastical Lietters nd USC
Iigamen, VO a8! Hove über Legate,; Boudinhon ber AJority ;

In allen seınen Handlungen W bıs ZUILL etzten Atemz

ber Kunst und Künstler . lieferten gediegene Beıträge (Getmann, »Klarmann, Rev Andrew, M., ife in the ShadowG anß, Gillet, Wiılliamson. Die Illustrierung dieses Bandes ist of ea Aart and PurpOSC of living. New York ndbesonders wertvoll, von-ausgewähltem Geschmack nd strahlen- Geb S €  CC Derder Farbenpracht. Es se€1 hingewlesen auf dıe Tafelbilder : Regensburg, Fr Pustet, 19OIO (183 8°)
Leo : Marıa StUAart;: ard Giulio Rospiglioso (CGlemens 1A) Verf. ıll einıge Erwägungen bıeten ber Entwicklung und Her

tall des menschlichen Lebens und daran krmahnungen für dasund auf dıe prächtigen farbigen Reproduktionen VO Bıldern .von zukünftige Leben knüpfen. Darnach bespricht ß ım ‚erRaphael; Roger Vall der Weyden, Ghirlandajo und der beıden ( ebden ım Schatten des EOd8e$) Ursprung nd Natur desJ ateln AUuUSs dem Cod. Argenteus und dem Breviarıum G rımanı Todes, Immateralıtät der deele. Tod der Seele 1 gelstigenMöge das Werk entsprechend seinem hohen Wert ımmer
mehr Anerkennung und Verbreitung finden Sinn nd Auferstehung. Der eıl („Kunst und Zweck des

KeDENS- enthält praktische Belehrungen ber dıe Grundlage des
»Steinmann, Dr Alphons, Proft. am Kol Lyzeum Hos1ıa- christlichen Eebens: en Glauben. Wıe sollen WIr diesen lau-

Eine HiStO= ben erwerben (durch Unterricht) nd W as sollen Wr V allemum In Braunsberg, Sklavenlos und alte irche
Hen und ehrlıch iun un glauben, das sınd dıe zZweIı HMaupt-riısch-exegetische Studie ber dıe sO7ziale Frage im Urchristentum.

u Aufl | Apologetische Tagesfragen. eft Hrsg, Ol fragen, dıe hıer beanfwortet werden. Diese, allerdings unvoll-
Volksverein für das kath Deutschland]. M.-Gladbach, Volks- kommene Inhaltsangabe zeıgt, dal)‘ das Buch eiInes eigentliıchen
vereın, IOI10 (76 8 M. 1,20.« Vorliegende Studıie baıetet einheıitliıchen Gedankens entbehrt. Wer en eıl lıest, CI

w artet nıcht, 1m Teıl Belehrungen ber en (Glauben ZU nden,  '<In etiw 4as erweıterter Form 1ne HEUE Auflage der ıIn der: Lh6e0ol1.
Revue (1910 Sp 462) besprochenen Schrift » D1ie Sklavenfrage
In der alten Kırche«, Die /usätze beziehen sıch hauptsächlich
auf die SsOzlale Lage der Sklaven, indem der erf. Ll. a. dıe Die Auflage der »Moraltheologie« Proftf. Göpfert
Sklavereı bei en Juden 1m Test nd ZUL Zeıt Christi näher 1St mıt dem Eirscheinen des drıtten Bandes (Paderborn, Schö-

nıngh, 1910 zum Abschluß gekommen. Der gewlegte Moral-beschreıbt CS 9'_18)7 durch Heranziıehung VOIN Inschriftenmaterial theologe hat 1n diesem Bande besonders seın Augenmerkund anderem Lexte einıge LHCuUuE Sıttenbilder beibringt, welche auf dıie vielen NC Bestimmungen des h Stuhles gerichtetdie Lage der Sklaven In Hellas und ım römiıschen Reich näher
ıllustrieren (S. 50058 30—43 Im übrıgen S$iınd ur geringe nd entsprechende Anderungen VOTSCHOMMNIC, spezlell 1mM

kherecht.textliche Anderungen VOrLSCHOMLMNLEN worden. Die Schrift VE
Das Dekret Aug. IO1O über dıe Kınderkom-

munı0n konnte nıcht mehr berücksichtigt werden. Irotzdıente die Aufnahme ın dıe Sammlung der „apologetischen aller Akrıbile :1st dem geschätzten erf. 208 eine UngenauigkeıtTagesfragen‘‘, da s1e die soziale Fürsorge des entstehenden unterlaufen, Er Sagt da der ordentliche Beıchtvater eines Non-Christentums für dıe damaligen arbeitenden Klassen, die durch-
WCBS AA en Sklaven gehörten, bewelst. „Eine freundliche Au nenklosters könne aut Erlaßß VOINL Dezember 1906 VOT Ablauf
nahme‘‘, wıe S1Ee St wünscht, wiırd ıhr sıcher beschieden se1n. on drel Jahren nıcht als außerordentlicher Beichtvater ın dem-

selben Kloster fungleren, WENL nicht Mangel AaAn geeigneten Prie-
tTern ISE: Statt VO Ablauf reı Jahren müßte heißen»La Redemption et les Droits du Défilon dans saınt VOTL Ablauf eınes Jahres. Dıie Antwort, die Congr Epp et Heg

Irenee« 1St dıe berschrift eines sehr interessanten Aufsatzes, unfier obıgem atum gab lautet: „Negative Untequam ANN-UÜUS MO
en Paul Galtier in en Recherches de .Seience religieuse I9I1I EXHPLWALLONE trzennt elADSUS fuerit, EXCEPTO CUSU ob DENUTLAM
Nr. I) und ann auch als 5Sonderabzug (22 8 Bureaux des confessariorum Ördinarius aliter providere nequeat,“ — Fernerscheint
ech de Science rel.; Parıs) veröffentlicht hat. Er zeligt, dal} em Rezensenten nıcht richtig, da dıe sollizitierte Frau nıcht ZUL

Harn ack. Kırn, Eichtenberpger, Sabatıer und andere Anzeıge verpflichtet ist, WE der Bischof der se1ın Vıkar
protestantische utoren SOWIE er e} sS1€e nd dıe durch sıe welt entfernt wohnt und ohne ‚ schweren Nachteıl nıcht aufge-
gekennzeichnete Strömung imrallgemeinen reagierende katholische sucht werden nn (D 229) S50 autet ‚wohl ‚eine Entscheidung
Theologe Rıviere'bezüglich der Erlösungslehre des {Irenäus Jan T027. Nach der heutigen Praxıs: kann reSsp. soll
sehr m Irftum sind Uun: dıesem > ‚m1ıt.. Unrecht dıe Lehre der- Bischof ‚einen Priester mı1t Oder ohne‘ Aktuare- eventuell den

Rechten :des Teufels auf v  — in Adam gefallenen Menschen Beichtvater delegieren, dıe Anzeige Atl einem &D  sl sollizitier-
Uun! einer Rücksichtsnahme Christi des Erlösers auf solche ten Peirsonen bequemen (Irt entgegenzunehmen. ’Sie - muß also
Rechte zuschreıben, dalß dıe Stellen, auf welche dıe genannten wenıgstens brieflich em Bischof von derSache ganz allgemeın
Autoren sıch stutzen, einen anderen Sınn haben, W as Mitteilung machen, damıt P Jjemand-- zur Entgegennahme der
aus iıhrem Wortlaut. und Zusammenhange und namentlıch auch offizıiellen Anzelige an - entsprechendem.-Ort delegiere. Diese
dadurch 1n überzeugendster Weise dartut, dal} Cr S1Ee 1m Lichte ZWwW 1 kurzen Ausstellungen sollen selbstverständlich dem Werte
der Polemik betrachtet, welche Irenäus mM1 den Gnostikern des wohlbekannten und gediegenen Werkes keinen Fkintrag
führte., Sein Resultat, em WITLr rückhaltlos zustımmen, lautet: Jos Adloft
Der richtig verstandene lrenäus weıiß nıchts on Rechten des
Teufels auf dıe Adamskınder der on einer Rücksichtsnahme »Gillmann, Fr.  E Professor Aln der iversität W ürzburg,
Christi auf solche Rechte, schließt vielmehr eiıne solche An- Zur Geschichte des brauchs der Ausdrücke „Irregu-
nahme [0)8 seinem Gedankengange völlig 9 dal) 1E 1n larıs‘‘ und „irregular.tas‘“. [S.-A 4aus dem Archiv für kath.

Kırchenrecht IOLI A0 Maınz, Kırchheim, LOTII (44 ödiıesem Sal keinen Platz finden, ıhn '}vielmehr storen und VEr
5 Gillmann, welchen WwIir- mıit Freisen ( W ürzburg)wirren würden. Dörhaolt.

und Scherer ( Wıen) en besten Kennern des mittelalterlichen
))SChf0h8‚ H 9 Zur Erinnerung mL1 den hochwürdigsten Kırchenrechts zählen, untersucht in obiger Abhandlung die Ent-

Herrn Talaten Professor Dr phil et eo Franz alk stehung, Bedeutung und Verwendung der Ausdrucksweise „WTE-
Mıt dem Bıldnis des: Verstorbenen. Mainz, Kirchheim CO gularis und irreqularitas“ ın der kanonitstischen Wissenschaft
1910 (87 SE 8 H0CC Prälat Dr. Falk (am Jan und verfolgt dıesem Zwecke dıe wıissenschaftftliche und leg1Ss-
1 540 Zzu Maınz geboren, an Aug, 1862 ZUIT Priester geweiht) latorische Entwicklung des Sprachgebrauchs seinem ersten
nat den bedeutendsten eıil selnes Lebens ın den Dienst. der Erscheinen bıs ZUrL Mitte des 15 Jahrhunderts. Hıermit ıll e
hıstorıschen Forschung und VO allem der Erforschung der alınzer zugleich iıne in der Lıteratur meılst mıiıt Stillschweigen über-
Vıiözesangeschichte gestellt. Seıne größere Arbeıt W al ıne gaANSECENC Frage beantworten und gegenüber falschen AuffassungenGeschichte des alten Klosters Korsch:: da an mehrten sıch den richtigen Sachverhalt Darstellung bringen, Sein Ge-
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dankengang iıst folgender : Da die ZENANNIEN erminı VOT  r$ VEGQU- Bennet, H; Adeney, E Biblical Introduction.
[arıs und regutla abzuleıiten sind, 1st evıdent. Fraglıch 1st jedoch, (Ild est by Bennet ; New est by Adeney. London,

Den Ausgangspunkt für Methuen, I91I1 (298 MC 8°) e 3 8760welche reqgula hıer in Betracht kommt.
Kennyon, G, Our Bıble and the Ancıent Mss eddıe Entstehung dıeses Sprachgebrauchs iindet bel em

UAugustinus, welcher als Voraussetzung für dıe Priesterweıhe 1n London, Eyre (292 8°)
einem speziellen Fall dıe Integrität eiıner DEFSONA regularıs fOor- Marchin1ı, A 9 Inspiratio ıblıca cConira 1NOder11iétarum praesertim
dert DiIie 1er In Frage kommende regula 1st ohl keine andere placıta vindıcata. Viglevanı, I9I10 (1854 8°)
als die regula ecclesiastıca betrefis der für dıe Weihekandıdaten Gilbert, H 9 Interpretation of the Bıble and the of

In diıesem Sinne erklärt bereıts Christian civiılızatıon (North Amaeriı1c. KRev IOII April, 5 4erforderlichen Eigenschaften. — < 60)(sratian ın seinem Dekrete: wolle dıe Eigenschaften des Kan-
Cambridge,dıdaten des hohepriesterlichen Amtes 1 Anschluß AM die regula Brown, s Ihe History of the Englısh Bible

des Apostels Paulus ın den Briefen AB Timotheus und Tıtus Univ Press, 1011 136 8°)
untersuchen. Der nhaber der durch dıe einschlägıgen Regeln Groenen, G Hollandsche Bijbelvertalingen Roomsche
geforderten Eigenschaften heißt In der späateren Entwicklung vertalingen (Neder|. zath Stemmen IQI10 dec., 376—381).

Eberharter. A0 Zu den hebräischen Nomina auf (Biıblregularis, derjenige, welchem eıne solche Eigenschaft mangelt,
1O1L1, Z 113—119),irreqularıs ; S diesem 7Zustande entsprechende Rechtsverhältnıs

reqularıitas, DZW ur  vregqgularıtas, welch letztere Ausdrucksweise Casparı, Der St11 des kiıngangs der israel. Novelle CZ
Z7u agıster Rufinus gebraucht hat EKbenso ist bel Magıster WI1SS. J1 heol ) 3 1O1L, 59 718—2 3)
Rufinus, w1ıe früher beı ratıan und später be1 anderen hervor- KöÖönig, Dıe Bedeutung des hebr. MS (Z alttest. Wıss
ragenden Kanonisten, dıe regula AnOosStolica VOIl entscheıidender IO11 2, 133—146).
Bedeutung dıie Beurteilung der persönlichen Erfordernisse der Vogels, HS Alttestamentliches ım Codex Bezae (Ebd 149 158).
Weihekandıdaten. {Die en Kanonisten gepragte Ausdrucks- De bewijzenW ılbers, H. De studıe en Pentateuch.
welse wurde sodann ungefähr 1m FA Jahrh. auch Oll der kırch- der critiek (Studıen 75 I1O1O, 1—34 204—2268)
ıchen Gesetzgebung übernommen. Man Kann daher mı1t Recht Häanel, 1 Die außermasoretischen Übereinstimmungen zwischen
behaupten, 1a(} der gegenwärtige Sprachgebrauch In das 15 Jahrh. Septuagınta Peschittha in der enesI1s. FZ
zurückreıicht. Wır schließen 115 der Auffassung (G.S A und alttest. W1Sss., Beiheft 20|] Gießen, T’öpelmann, 1911 (87
glauben, da 1ese Ansıcht, weiıl geschichtlich und rechtlich Al D 83°) n  (0)

. besten begründet nd nachgewlesen, ın der Lıteratur malßgebende KIESSIET P Die kleinen Propheten od das Zwölfpropheten-
Be Setung gewinnen wırd Ä Geiger. buch, nach em Urtext übers. U: erklärt. Rottenburg, Bader,

»D\as Geheimnis der Erziehung. Pädagogische Wınke, 1911 (VIL; 204 OL, 8°)
Neuwirth, A [)as Verhältnis der Jüd Fasten A denen derherausgegeben VOl! Arno Bötsch, Ausgabe Lehrer

alten Heiden. Berlın, Lamm, 1910 (N% 124 S 8°)und Erzieher. Auflage. Innsbruck, Rauch, I9T9O (VIL; 4Ö R ı , I Kurzgefaßte Grammatık des neuteEeSL. Griechisch16°): Kr. z  10} Fr Foerster macht der modernen Schul-
mı1t Berücksicht,. der Ergebnisse der vergleich. Sprachwissen-disziplin bekanntlich en Vorwurf, da( s1e ZU außerlıch, f DEC-

walttätig sel, daß sS1€e 1e1 ZU sehr In einer Schneıidigkeit das schaft der xown-Forschung. Deutsche Ausg. StT0OCkS:
el suche, dıe nach Rud Lehmann „oft Brutalıtät nıcht LSIPZIP, Hınrıchs, 1911 (AVI, 412 83°)

Von dieser allzusehr hemmenden und Gregory, Ka Versuche Ul Entwürfe. eft Vorschlägedeutlich geschieden SC1E für iıne krıt. Ausg. des griech. Test. Ebd IO1L1 Cniederdrückenden Art der Schulpflege habe jedoch die Pädagogık 52 ST 6°} M 1,50der Jesuıten sıch freı gehalten. Das oben SCNANNLE Heftchen
Kühl, E ur Herkunft des latein.-got. Bibelfragmentes (Zbestätigt, wıe zutreftend das Lob Foersters ist Die hıer Z

botenen Ratschläge sınd zunächst für en häuslichen Erzieher, WiI1ss. 1911, L ÖS {
den Prätekten eines xatholischen Internates gedacht. ber s1E Burkıtt, G Eice: Cw  , Hayyım (Ebd SE 228 —230).
sınd auch für Erzieher nd Lehrer in anderen Stellen höchst Warfield, Ba On the Biblical otlon of „Renewal‘” (PHnNGe-
wertvoll nd lehrreich. Es siınd praktische, auf I1 ı.ebe und Hın- iOnNn Theol. Rev IOIT, D 242 —268).

Goodspeed, T JI he Oronto Gospels (Amer. Journ. otf
gebung an die Jugend und feinem Verständnis iıhrer psycholo- Theol. IOIT, 2y 268—-271).gischen kıgenart beruhende Ratschläge, on der Strenge wird
hıer wen1g, von der Teilnahme, Liebe und Güte alles wa 2W0O00VLO0S Asovrtortohlsws, EKüayyslıov Maoıas INS 11ah0ı040yVAS

h ('Krxxlh Du.00s I9II April, 273--7304; Maı, 353:—405)Dıe pädagogis;hen /ınke S1ın'd vortrefftlic
Habrıch. Gümbel, E, Das Johannes-Evang. eine krgänzung des [Lukas-

Evangeliums. Speyer,; Nımtz, 1911 (79 B 653 2,50.
»Otto Wil»ima‚nn ; Der Lehrstand 1im Dienste des Bleek, W. an der, (G10rdano Bruno-Goethe U das (C‚hristus:-

christlichen ‚olkes. (Gesammelte Reden, Aufsätze und FOr- problem. Naturwissenschaft Bibel.
trage, Ze vermehrte ‚Ausgabe Vigilate, Kempten, Kösel, Leben, 101I (192 80  J: P A Berlıin, Verlag Neues

1910 (126 83°).« Das vorliegende Bändchen enthält Hertlein, 5  9 Die Menschensohnfrage ım letzten Stadium. kın
13 Vorträge des gelehrten Philosophen und Päidagogen, welche Versuch ZUr Einsicht in das Wesen altchristl. Schrifttums.
durchweg bel bedeutsamen Anlässen gehalten worden sınd, und Stuttgart, Kohlhammer, 1911 (A; 193 8°),.
teils ber wichtige pädagogiısche Fragen un Ereignisse der LE, W ındısch, H Die Dauer der Ööffentl. Wirksamkeıt Jesu nach
teıls ber die dauernden Grundlagen christlicher Volksbildung en ıer Kvangelisten CL nNeuUT. Wiı1ss. I91 B3 S 141-175)
unterrichten, Sö1e sınd nıcht blo(} für Lehrer, sondern für alle KAatrfenDusch: F3 Das Messiastum Jesu FEDd 270 —286).
Erzieher ISI Volksjugend und für alle Freunde der CHLISt- Schütz, R! Zum Feigengleichnıs (Ebd L 38)
lıchen Schule eıne wıchtige un lehrreiche Lektüre, diıe niemand Gonybeare, C 9 he (IId Georglan Version of Acts (Ebd
ohne reichen Gewinn durcharbeıten wird. Hab3*ich. 2/3, 131 140).

Rogers, E< How dıd he Jews Baptize ? Journ of Lheol
Stud. IOII Aprıl, 437.—445)W ET TE  Bucher CT  und VE A p E E a E  Ze1tschr1ftenschau ’ordréLanıer. B Les Epitres de Saint-Paul etudiees dans

Texte latın.Biblische Theologie. chronologique. Iraduction d’apres le SrEC
VeCCc commentaıres appuyes SUr les donnees de 1a theologıe,Frank, C Studien ZUr babylon, Relıgion. Straßburg,

Schlesier Schw., IOTI (AY- 267 eb Laf. ün 8°) de l’histoire ei de la philologıie. Paris, ıbr. Saint-Paul, [91I
Auswahl. 684 8U)Zimmern; HS Babylonısche Hymnen Ul Gebete.

WDer alte rient A, k Leipzig, Hınrıchs, I9II (322 ST Spitta, Ba Die Petrusapokalypse s der A Petrusbrief (Z f
80) 0,60. eut. Wiıss. IOII, 2/3, 237 —242)

Bezold, C Astronomuıie, Hin melsschau Ll Astrallehre bel en Holtzmann; I Lehrbuch der neutest Theologıe. 20g 11Cıl

Babyloniern. Sitz.-Ber. Heidelb Akad Wiss., philos,- bearb Aufl., hrsg., Jüulechen Bauer.
T1 übingen, Mohr, 1911 (AA, 550 8°)hıst I9ITLI, 2} Heıidelberg, Wiınter, 1911 (60 S 65)

Fiebie, PE Das kultische Opfer im (Z WI1SS. Theol.
E IOII, 39 253-—275).Hi die Bücher- nd Zeitschriftenschau wırken mıt err Sıgwalt, C Die Chronologıe des Buches Esdras (Bibl
IO1[L, 2 46—148)Kaplan Loyo-Berlin nd Herr Dr W eber-Münster.
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Wünsche, A Der Kulß In Bibel, Talmud Miıdrasch. |Zum Soden, V-.4 MwvortnotL0v E Sacramentum ın en ersten zwei
eıl AUS$ „Festschr. Z Israel Lewy’'s / Geburtstag“]. Jahrh. der Kırche (L NEUTL. Wiıss. IOIT, 2/3; 88-227)
Breslau, Marcus, IO1I (59 8°) Böhmer, Hat Benedikt Nursıa dıe Didache gekannt ”ückermandel,; D Die Befreiung der Frauen bestimn- (Ebd 207
ten relig. Pflichten ach 1osefta Mischna. |Dass. ] Ebd BACcCON, W., Date and Habıtat of the Elders of Papıas (Ebd
IOII (AXVIIMN ST 83°) 176—187).

HOöltzmana, SB Die tägl. Gebetsstunden 1m Judentum Ur h 1, B kıne altkirchl. antımarclonıt. Schrift unter dem
christentum (£ eHr Wiıss I9I1I, f3 00107 amen Ephräms (Ebd 243—2069).:

Soden, V.y Palästina seine Geschichte. erb. Aufl. KIOSteErmMäagn; e 1  19  T Matthäuserklärung des Urigenes des
| Aus Natur Geisteswelt 6 Le1pz1g, Teubner, 10L1L \ Petrus Laodicea f 287/8)
SE 80 Karten Ansıchten). Mölbert, H, Dıie Anfänge des Nonnenklosters Rheintal üull-

Huntington, E Palestine and 1ts Iransformation. London, heim (Alemannia IOII, L/2, 20—26)
Constable, IQ9I 80 BG N Eädres. A Die Bedeutung des h IThomas Aquıin ä

Dınsmore, E,, Dalman, G., Die Pflanzen Palästinas * WI1SS,. Leben seiner Zeıt (Hist.-pol. R  va LA 191I1, L 801-824).
dtsch Paläst.-Ver. IOIIL, L, 1—38; Z 47—172) Blume,; Chz Ihomas Aquin Ul. das Fronleichnamsofficium,

Düsterwald, K Die deutsche Kirchweih-Wallf£fahrt zum h. insbes. der Hymnus Verbum SUPEFNÜUM (Iheol. 10I1L,
Berge 10N In Jerusalem 1m Aprıl I910 Offizieller Bericht. ) » >  S07 3.72)
Cöln, Theissing, IOI (CANV-; 536 Abbild Sn 83°) Deodatus Balraco; Gapıtalıa Opera Beatı Joannıis Duns
Geb. S5cotl, collecta.

ig
Synthesis Theologica credendorum prima-

Margoliouth, G: The Iwo Zadokıte Messıahs (Journ of Le Havre; ‚4a Bonne Farole:“. 95 [U des Noyers, IOILITheol., Stud 10II April, 446 -—450 (LA-H: 504 18°)
Fasmanık; D.,, Die Seele sraels. (Zur Psychologıe des Dia- Vandenhoff£, B3 Die Übertragung des griech. Patriarchats [0)]8!

sporajJudentums). Köln, Jüdischer Verlag, I9I11I (AVI, D Antıiochilen nach Damaskus 1m I Jahrh. (Theol.
Lex 80 Z IOIT, ) 9 72 270)Marvaud, AÄS Le S10nisme. Parıs, Bloud, 1911 (64 16°) Baumgarten, M., Beıträge ZULT Erforschung der Eidesformel
F'r 0,60 des Vicartus 28 INn spiritualibus generalis (Arch. kath.

Kırchenrecht 19I11, 2, Z
Historische Theologie. Bdatrer. E Neue Nachrichten ber en Konstanzer Ablaß

I515 84 I15I4 (Z Gesch d Oberrheins 191 Zr 93-203)W obbermin, . Geschichte Hıstorie 111 der Religionswissen- Harnack: A Luther ın seliner Bedeutung die Geschichte
schaft. Z Theol. E Kirche LO11, Ergh 2] Tübingen, der Wissenschaft U der Bıldung. durchgesehene Auflage.
Mohr, 1911I (86 8°) E Gilessen, T’öpelmann, 1911I (29 83i O,

Bernard; S La Revelatıon. Etude SUrTr les relig10ns comparees Freitaes B Welche Dienste elstet Luther ZUTX Belebung
er L’esoterisme feminin dans les tradıtions ancıennes. FAarIls; Vertiefung KReligi0n in Gegenwart? CZ ITheol
Dujols ei Ihomas, 19I1I AT 232 8°) F'r 3,50 IOII, E 210—242).

Poschmandgs; B., Die Religion der primıtıven Völker dıe OTELn A’ Ekınıge Bemerkungen über die Autorschaft des Dıa-
Urreligion (Theol. u Gr LOTTS ) , 70—369) logs „Neukarsthans‘“‘ (Arch Reformationsgesch. I9II,Visscher, H- Religion s sOozlales Leben be1 en Naturvölkern. 215—218).

Prolegomena. Bonn, Schergens, IOIl (VI, 786 Pflugk-Harttung, Vıg Aus dem Lutherhause In Wiıttenberg8 (Ebd LL —E
KaU in Die Religion der Landschaft Moschı am Kiılımandjaro K k C Hs Rövers Handschriftenbände Luthers Tischreden I11

(Arch Religionswiss. IOITL, Z IO ZT1B  321  27. Juni. ”THEOLÖGiSGHE". Revve. 1911. Nr. 10. -  322  Wünsche, A., Der Kuß in Bi5el‚ Talmud u, Midrasch. [Zum  Soden, H. v., Mvornowov u. sacramentum in den ersten zwei  Teil aus:  „Festschr: ; zu' Istacl Lewys 70. Geburtstag‘].  Jahrh. der Kırche (Z £. d. neut. Wiss, 1911, 2/3; S 188-227):  M 2  Breslau, Marcus, 1911 (59 S. 89).  Böhmer, H., Hat Benedikt von Nursia die Didache gekannt?  Zuckermandel, M. S., Die Befreiung der Frauen von bestimm-  (Ebd: S: 28%):  ten relig. Pflichten nach Tosefta u. Mischna.  [Dass.]. Ebd.  Bacon, B. W., Date and Habitat of the Elders of Papias (Ebd.  1911 (XXVI S. gr. 89):  M. ı.  S  176—187).  Holtzmann, O., Die tägl. Gebetsstunden im Judentum u. Ur-  Preuschen, E., Eine altkirchl.- antimarcionit. Schrift unter dem  christentum (Z, f. d. neut. Wiss. 1911, 2/3, S. 90—107).  Namen Ephräms (Ebd. S. 243—269).  Soden, H. v., Palästina u. seine Geschichte.  3  verb. Aufl.  Klostermann, E., Zur Matthäuserklärung des Origenes u. des  [Aus Natur u. Geisteswelt 6].  Leipzig, ‚Eeubner, 1911 ‚ (IV,  Petrus von Laodicea (Ebd. S: 287/8).  yır S. 8* m. Karten u. Ansichten): M. I.  Mölbert, H., Die Anfänge des Nonnenklosters Rheintal b. Müll-  Huntington, E., Palestine: and its Transformation.  London,  heim (Alemannia 1911, 1/2, S. 20—26).  Constable, 1911,  S  8856 d.  Endres, J. A., Die Bedeutung des h. Thomas v. Aquin für d.  Dinsmore;, J. E, u: Dalman;, G, Die Pflanzen Palastınas (Z-  wiss. Leben seiner Zeit (Hist.-pol. Bl. 147, 1911, 11, S. 801-824).  d.: dtsch. Paläst. Ver. 1911, 17 5S. 1385 2/3, Sı 147 -172).  Blume, Ch., Thomas v. Aquin u. das Fronleichnamsofficium,  Düsterwald, F., Die deutsche Kirchweih-Wallfahrt zum h.  insbes. der Hymnus Verbum supernum (Theol. u. Gl. ı1911,  Berge Sion in Jerusalem im April 1910.  Offizieller Bericht.  5 S 358732).  a  Cöln, Theissing, 1911  (XV,  536 S  m: Abbild: zr 89).  Deodatus M. a Baliaco, Capitalia Opera Beati Joannis Duns  Geb. M. 8.  Scoti, collecta.  Yia:  IL Synthesis Theologica credendorum prima-  Margoliouth, G., The Two Zadokite Messiahs (Journ. of  Le Havre, „la Bonne Parole‘*, 3, rue‘ des Noyers, 1911  Theol. Stud. 1911 April, p. 446-—450)-  (EVIIE 864 - p- 18°).  Pasmanik, D., Die Seele Israels.  (Zur Psychologie des Dia-  Vandenhoff, B., Die Übertragung des griech. Patriarchats von  sporajudentums). Köln, Jüdischer Verlag, 1911 (XVI, ı11 S.  Antiochien nach Damaskus im 14. Jahrh. (Theol. u. Gl.  Kex. 80):  M} 3,  1911 5 S: 372 379):  Märvaud, Az Le Sionisme. Parıs, Bloud, ı911 (64 p. 16%.  Baumgarten, P. M., Beiträge zur Erforschung der  ‘ Eidesformel  Fr 060  des Vicarius Urbis in spiritualibus generalis (Arch. f£. kath.  Kirchenrecht 1911, 2, S. 222—229).  Historische Theologie.  Baier, H., Neue Nachrichten über den Konstanzer Ablaß von  1513 U IS14 (Z:£ d Gesch. d. Oberrtheins 1911, 2, S: 193 2099.  Wobbermin, G., Geschichte u. Historie in der Religionswissen-  Harnack, A., M. Luther in seiner Bedeutung f. die Geschichte  schaft,  [£: f Theok u. Kirche 1911, Ereh. 2]- - Tübingen,  der Wissenschaft u. der Bildung. 4. durchgesehene Auflage.  Mohr, 1911 6 S. 89  M  Giessen, Töpelmann, ı911 (29 S. gr. 8°). M. 0,60.  Bernard; S.;, La Reyelation.  Etude sur les religions comparees  Freitag, A., Welche Dienste leistet Luther zur Belebung u.  et l’esoterisme feminin dans les traditions anciennes.  Pars;  Vertiefung d. Religion in d. Gegenwart? (Z. f. Theol. u. K.  Düjols et Fhomas, 1911 (XXXI, 232 p. 89.;  FF 3,50-  I911, 3, S. 210—242).  Poschmann, B., Die Religion der primitiven Völker u. die  Stern, A., Einige Bemerkungen über die Autorschaft des Dia-  Urreligion (Theol. u. Gl, 1911, 5, S. 379—389).  logs „Neukarsthans““ (Arch. f. Reformationsgesch. 1911, 2,  Visscher, H., Religion u. soziales Leben bei den Naturvölkern.  S. 215—218).  1. Bd. Prolegomena.  Bönn, Schersens;: 1911 (NL 286 5.  Pflugk-Harttung, J. v., Aus dem Lutherhause in Wittenberg  SE Muz.  (Ebd, S. _ 137—159).  Raum, J., Die Religion der Landschaft Moschi am Kilimandjaro  Kroker, E., Rövers Handschriftenbände u. Luthers Tischreden I11I  (Arch. f. Religionswiss. 1911, 1/2, S. 159—211). -  (Ebd. S. 160—180).  Preuss, K. Th;, Religzionen: der Naturvölker Amerikas (Ebd.  Karlstadt, A., Von Abtuhung der Bilder u. das  keyn Bedtlef  S. 212—301).  unther den Christen seyn sollen 1522, u. die Wittenberger  Seitz, Altchinas Gottesglaube (Z. f. Missionswiss. 1911, 2,  Beutelordnung, hrsg; v. H. Lietzmann:  [Kl Fexte 740  S. 123—137).  Bonn, Marcus & Webet,: 1911 (32:8:769.  M. 0,80.  BDegroot; J. J. M., The- Relision _ of the Chinese,  London,  Bossert, G., Zur Geschichte des Bauernkriegs im heut. Baden  Macmillan, 1911 (238 p. 8°).  $ S: 6 d.  (Z. £. d. Gesch. d. Oberrheins 1911i,.2, S. 250—266).  Held; H. L:; Buddha.  Sein Evangelium u. s. Auslegung. ı. Lfg.  Paulus, N., Die hessische Doppelehe im Urteile der protestant.  München, Hans Sachs-Verlag, 1911 (32 S. gr. 8°).  M. 0,80.  Zeitgenössen - (Hist.:pol Bl 447, 1011, 7: 503517 8,  Walleser, M., Die buddhist. Philosophie in ihrer geschichtl,  S. 5$61—573).  Entwicklung,  2. Tl. _ Die mittlere Lehre (Mädhyamika-Sästra)  Rotscheidt, W., Eine Weseler Ausgabe der Augsburg. Kon-  Heidel-  rhein.‘  des Nägärjuna.  Nach der tibet. Version übertragen.  fession u. die Apologie vom J. 1558 (Monatsh. f  bera, Winter, 1911 (VII, 188 S-er. 89). M. 4:80:  Kirchengesch. 1911, 5, S. 129—136).  Deubner;  L,  Zur  Entwicklungsgeschichte der altrömischen  450  Köhler, W., Reformation u. Mission (Schweiz. Theol. Z. 1911,  Rehsion (N: Jahrb. f. d: klassı Alt. 19155 S: 32L335):  °  2, S. 49—66).  Toutain, J., Les Cultes paiens dans l’empire romain, ıre partie  .  Speiser, F,, Zur Geschichte der kopernikanischen Lehre im  Les Provinces latines.  15  Les Cultes orientaux,  Parıs,  16. Jahrh. (Theol. u. Gl..19011, 4, S. 311 -314).  Ketonx, 1917 (I32 p 8).  Bömer, A., Aus dem Kampfe gegen die Colloquia familiaria  Batiffol, P, Laboutrt;:J:, Les odes.de Salomon (fin) (Rev.  des Erasmus: die Dialoge des Johannes Morisotus (Arch. f.  bibl. 1911, I, p. 5—60; 2, p. 161-—197).  Kulturgesch. 1911, 1, S. 1—73).  Goguel, M., Les odes de Salomon (Rev. Chretienne 1911  Ostrya-Miodusjewska, J., Correspondance des Cardinaux  fevr., p. 152—161; avrıl, p. 330—340).  avec la maison des Radziwill de 1548 &ä 1729 (Röm. Quart.  Conybeare, F..C., The Odes of Salomon‘ Montanist (Z. f. d.  T915 1: S55 65):  neut. Wiss. I911, I, S. 70--75  Göller, E., Die päpstl. Pönitentiarie von ihrem Ursprung bis  Duensing, Zur 24. der Oden Salo  mos (Ebd. S, 86 £.).  zu ihrer Umgestaltung unter Pius V. 2,. (Schluß-)Bd. 2. Tl.:  Erries, S. A, _ Die Oden Salomos.  Montanistische Lieder aus  Darstellung u. Quellen.  [BibE : d: k: Preuß, hist. Instit, ın  d. 2 Jahrh: (Ebd. 2/3, S: 108 —=125).  Röm / 8l Rom;, LFöscher & Co, 1911 (AL 216 u NM  Loisy, A., La mention du temple dans les Odes de Salomon  210 S.:Lex: 8%):  M  IS  (Ebd. S. 126—130).  Langeraad;, L. A. van, en Bie, J. P. de, Het protestantsche  vaderland.  Flamion, J., Les actes apocryphes de Pierre (suite) (Rev.  Biographisch Woordenboek voor Protestantsche  d’hist. eccl. 1910, 4, p. 673—693;; I911, 2,-p. 209—230).  Godgeleerden in Nederland.  A—C. WUtrecht, Kemink en  James; M R A New Text of1the Apocalypse of Peter. II  Zoon, 1910; per vel druks F7%. 0,30.  (Journ. of Theol. Stud. 1911 April, p. 362—388).  Pont, J. W., Nieuwe bijdragen tot kennis van de geschiedenis  Macmunn, V. C., The Menelaus Episode in the Syriac Acts of  en het wezen van het Lutheranisme  in de  Nederlanden.  John (Ebd. p. 463-—465).  Deel Il  Amsterdam, Ten Brink en De Vries, 1910,  Rauschen, G., Florilegium patristicum.  Fasc 1n  S. Iustini  Meindersma, W., De reformatorische beweging der XVIde  apologiae duae,  Ed. II aucta et emend.. Bonn, Hanstein,  ceuw te ’s-Hertogenbosch (Nederl. arch. v. kerkgesch, 1ı910,  1911 M, 135 S. 8%). M. 2,20.  4, bl. 3$o—392; I911, 1, bl. 62—73).(Ebd f 160—180).
Preuss, K T:  9 Religionen der Naturvölker Amerikas Karlstadt,. A, Von Abtuhung der Bılder das keyn Bedtlef

212—2301). unther den Christen V} sollien 1522, Ul dıe Wiıttenberger
SCHZ Altchinas Gottesglaube (Z Missionswiss. 1OL1L, 2, Beutelordnung, hrsg. Lietzmann. (KI JTexte 74|

123—137) Bonn, Marcus N Weber, IOII (32 8°) 0,80.
Degroot, M., The Religion of he Chinese London, BOSSeEert,; G Zur Geschichte des Bauernkriegs 1m heut. Baden

Macmillan, IOII (238 8°) X CZ Gesch. Oberrheins IoOILIli, 250—266).
Held, E Buddha. eın Evangelium U: Auslegung. Lig Faunkus; NS Die hessische Doppelehe 1m Urteile der protestant,München, Hans Sachs-Verlag, IOII (32 S 8 0,50 Zeitgenossen (Hist.-pol. Bl A, IOII, 7 OS TE 5,
WaHeser. M., Die buddhist Philosophie ın ihrer geschicht!, s61—573).

Entwicklung. SEr Die mittlere Lehre (Mädhyamika-sästra) Rotscheidt; W., Eine /eseler Ausgabe der Augsburg. Kon-
Heidel- rheıin..des Nägärjuna. ach der tıbet Version übertragen, tession dıe Apologie VOIll 1555 (Monatsh.

berg, Winter, IOTI 1558 R O5} M 4,50 Kırchengesch. IOTLITL, ) , Or
Deubner, E Zur Entwicklungsgeschichte der altrömiıischen K‘Oöhler; Reformation Missıon (Schweıiz. Theol. I9ITI,

Relıgion E} klass Alt 1911, J9 21—335) Zg 49—66).
TFoutaın; I Les Cultes pailens ans l’empire romaın, 116 partıe Sn eEISer.; F Zur Geschichte der kopernikanischen Lehre ım

Les Provınces atınes. D Fr Les Cultes orlentaux. Parıs, 16 Jahrh. (Iheol Gl 1O11, 4, 11—314)
Leroux, IOIIL 32 8 l)) Bömer, An Aus em Kampfe S dıe Colloquia familiaria

Batıtkol. P Eaboukt: IS Les de.  S  Q de Salomon n (Rev des Erasmus: dıe Dialoge des Johannes Morisotus (Arch.
bibl IOII, ; s —60; 2, O7 Kulturgesch. LOI11I, 14 D

Goguel, M., Les des de Salomon (Rev Chretienne 19011 ILYy M US] I< d , I Correspondance des Cardinaux
fevr., 152—161; avrıl, 30—2340) la malson des Radziwill de 1548 1729 (Röm Quart,

Gonybeare, C he des of Salomon Montanıist CZ 1OI1ILI, 55—06S5
Wiıss. I9OIL, I, LO Göller, Die päpstl. Pönitentiarıe ıhrem Ursprung bIS

Duensing, Zur 2 der den Salomos 836 E iıhrer Umgestaltung ier Pıus A (Schluß-)Bd. ‘E}
FrıeSs. A Die Oden Salomos. Montanistische Lieder AUS Darstellung u, Quellen | Bıbl z Preuß 1st. Instit. in

Jahrh. (Ebd 2125 106 —125). Rom S] Rom, Löscher CO IOII (Al, 716 VEE
EO615Y A La mention du temple dans les des de Salomon 2:10O Lex. 83°) A

(Ebd 1 26 — 30) Eangeraad, Vall, Bıe, de, Het protestantsche
vaderland.Flamion, ] Les apocryphes de Pierre sutte) (Rev Bıographisch W oordenboek [0J]0)8 Protestantsche

C’hist. ececl. I9IO, 4, 7320035 KFOLT; 2, 09—230) Godgeleerden 117 Nederland. n Utrecht, Kemink CIl
FTa S, M K New ext of the Apocalypse ot Peter. I1 Zo0n, I9I0; DCI vel druks V 0,3

(Journ of Theol. Stud I9I11I April, 62—3688). P’ont, W.; Nıeuwe bıydragen LOL kenn1s an de geschiedenisMacmunn, G The Menelaus LpIsode in the Syriac cCts of het WEezZ.CnNn aAll het Lutheranisme In de Nederlanden.
John (Ebd 463-—465). ee] 11L Amsterdam, Ten Brink Cn De Vries, I19I10,

r G5 Florılegium patrıstıcum. Fasc E Iustinı Meındersma, De reformatorische beweging der AVIde
apologıae uae, I8l E emend. Bonn, Hanstein, CCUW e s-Hertogenbosch (Nederl. rch kerkgesch. I9I10,
IOII (IIL, I13) 8°) 2,2 4, bl 3$O-39Z; IOIL, 1, a e
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Hoiningen-Huene, (.hrıstiıne Vey ( ‚anısıus (Preuß. Jahrb. I9OLTI 16 Sett; W., Die gÖttl. Person des h elistes In der W1SS.
Maı, 02—224) Theologıe L 1m rel Leben der Christenheıit

N 26& eT?e:; A, Andreas [0)8! Jerin, Fürstbischof Breslau (Schluß) IOIL, Y $3—357) I(T'heol. DS

(Katholik 1011; 4! 280 —2094 ; S) s5—3565)
G190ON,; C’ La Troisieme (Juerre de relig10n, Jarnac-Mon- Praktische Theolog1ıe

CONLOUTF (1568—1 69) Lımoges, Charles-Lavauzelle (409 G EOD: K Lehrbuch des kath Kırchenrechts mıt besond. Be-
80 AL plans ei cartes).

L’Affaire La Aufl
rücksıicht. der partikulären Gestaltung desselben 1n (J)sterreıich.

olDrouot, H. Un epısode de Ia Ligue D1Jon. Wiıen, Manz, IoII (ALV- 445 S Lex 8°)
Verne (1594) ET noteEes SUTLT Ia Ligue CN Bourgogne. Dıjon, 5>avagnone, G Le orlg1inı de]l S1InOdoOo diocesano ” Inter-
Nourry, IOIO (ANLL 267 8 pretatıo alla 25 NT 15.-A AUS$S Studı 1n OLG dı

Pasture; S Un PTO] E de suppression de l’abbaye de Salint- Brugi]. Palermo, Gailpa, 1910 (36 82
Ihomas de Catımpre SOUS les Archıducs Albert SA Isabelle Nıedner, 1 Die Entwicklung des städtischen Patronats in der
(1610—1613) (Anal |’hist. eccel. de la Belg. IOIL, Mark Brandenburg. Kirchenrechtl. Abh 7314

M Stuttgart,
111 ser. tOmM VIL E3 AD Ka Enke, IOII CX 786 Sl G

Van der Essen, Contribution la biographie de Philıpp Mar- Hıllıng, N., Die Amtsenthebung der Pfarrer 1im Verwaltungs-
111 de Sainte-Adelgonde. Ses AV: Alexundre Far- (Katholik IOLII, y 192-21I1[. 26527 37-344)
nese Ca 1590, d’apres les archıves farnesiennes de Naples GCappeHo; M‚ De admınıstrativa amotione : parochorum
(Ebd 53—067 commentarıum In decretum „Maxima eura“. Kom, Pustet,

1SS10N ecclésiastiqhe ATr deGits, R., L’etablissement de Ia COoMNMN1 LOL1I (125 S 8° 1,60
la CcCommıssıon des fondatıons plJeuses (1785—1787) (Ebd De curıa L1OITNAaNa 1Uuxta reformationem Pıo sapiémissime
pD. 67—91). inductam. voll Ebd IOLI (NS 635 51 8°)

WOTtscheidt: W., ntwort auf dıe Religionsbeschwerden der Micheletti, Commentarıum in decretum el DTO
Reformierten 1631 (Monatsh. rheın. Kirchengesch. reformatione semıinarıorum. 111 e ratione discıplinae

In SAaCTIS SeEMINATNNS. Ebd 1911 (ANE 428 AA 8°)I9II, S 37—149) Corfe di Koma De superlore coimmunıtatum relıg10sarum. Ebd 1911 GAVL,PirecO1Oomiını; P Corrispondenza ©3 Ia
Inquisitore dı Malta durante la QUCILA dı (‚andıa (1645 656 20 89) M 6,40

— 1669) (Arch SIOTr. ital 19I0, 2Z, 303—355) L4 Ck A, Soll ich mıch verbrennen od begraben lassen ?
_Schmitz, G Quer durch Afrıka, Reisen Abenteuer des Leipzig-R., Michaelis, 1011 (24 8°} 0,50,

ranzıskanerbruders Peter Farde \ VE Gent In den 1686-1690. Schmidlin, System ul, Zweige der Missionswissenschaft
( Aus allen Zonen 1} Trier; Paulinus-Druck., 1911 (87 (Z M1ss1O0nswI1ss. I9I1I, Z 106—122),
8°) 0,50; Schwager,, S Vorschläge Zu kath Missionsstatistik (Ebd

Mathıez, A ‚9 Les Consequences relig1euses de la jJournee du 1586-—172):
20Ut 1792 1a deportation des metres el la secularısatiıon Warneck, I Dıie mi1iss1ionarısche Verkündigung als Botschaft A

de | Ktat C1v1l. Patıs: Leroux, I91I (56 80 als lehrhafte Unterweisung (Allg Missions-Z. I01L, 4,
BAdke; WJ Kants Ethik beı en englischen Moralphilosophen 153 1637

des Gunning, DIie nıederländische Missionsschule. Berlın,
89) Jahrh. (Progr.) Nordhausen, IOIL 46

Missionsgesellschaft, LO11 (39 8°) 0,50.
EO10, ] La Missıon de de Salamon dans le diocese de Bong, N: Papst Pius u. _ dıe moderne Jugend, Wiıen, KiItSCH.

Rouen, (T} d01—18062 Kouen, 1mpr. GYy, IO11 (30 p. $° 191I (3 Ö) 0;,40.
Ag S Ketteler. 5a 1e€. Ses iıdees polıtıques 61 socılales. Gillischewski, P Altes U. Neueé vom Religiofisun!efric11t

Panıs, IMpr. Leroy (53 80 CZ Gymnaslalwesen I1O11 Aprıl, 1.93 —209)
Cauchie, A, Le Charles de Smedt j President de Matthes, Pa Pädagogische Sünden m Beichtstuhl. Aschaffen-

la Societe des Bollandıistes (1833—1911) (Rev C’hist ecel. burg, W aılandt, I9II1 (40 85 0,60
191.JI, 47—358) SPLINSEr, E Die Vorurteile ogCHCH das Erstkommuniondekret.

Systematische Theolog1e. Innsbruck, Rauch, 1011 (96 16°) 0,2)5.
Wiılmers, W., ehrbuch der Religion. Aufl., 1ICU bearb V,

Reinhold, S Der altı  e  2 der HEUE Glaube. Aufl Wien, ontheim. Von den Geboten.. Münster, Aschen-
Kırsch, IOII (: 45 I ST 8°): dorff, I9II (AMV. 667 Sn 8°) M

Sawick1; P Die Wahrheit des Christentums. Paderborn, Katechesen-Verzeichnıis. Für dıe Unter- Oberstufe., xotten-
Schöningh, IOI (AI, 45.3 ÖR 83°) burg, Bader, IOII e 240 S80 Geb Je 2,2

KOCcH: W: Religiös-wissenschaftliche e  n  Vorträge zath Aka- RICHETE: H Strafen, Zensuren Prüfungen im Religi10ns-
demiker. Reihe Der Glaube Al (Gott den Schöpfer D unterricht (Monatschr. höh Schulen [OILI Mal, 229-234).
Vater. Rottenburg, Bader, 191I N 8°) 0,80 Gab riel, F, Der Religionsunterricht In höheren Mädchenschulen

Kettenmever; Ba Wunder Suggestion (Katholık IOL1I1, weiterführenden Anstalten. Münstgr‚ ‚Schöningh,
) , 44—358) (ACE 162 28R 8°)

Zimmermann, O Die Freidenkerbewegung (St M.-Laach Hafner., A » TACHt> Schattenseiten. der Internaiseriiehuhg (BL
IOIT,. Sn S 92—106'; 6/6,101L1, S mr 274 —269. 393 —4113 SsO1—523). Gymnasialschulwesen

Frdank, W as Sagl IN heute dıe Wissenschaft ber die tier. 022173
Abstammung des Menschen ” (Ebd 7 Sar E 428-445 535-5060). RKUDDLeECAL Das moderne rziehufigswerk eines  Urdens

White, D 9 Geschichte der Frehde zwıischen Wissenschaft Bayern (Soz Kultur IO11, 6, 2yg
Theologie In der Christenheit. Übers. VO Unruh Predigt-Verzeichnıis.

Leipzig, IThomas, IOIl (3 8 4,60 3,20.
Rottenburg, Bader, 1OII (240 8°) Geb

HeLMm.: K 9 Das Gewißheitsproblem In der systematischen heo- NMagyemadn; E Priester u Olk er Predigteni Aufl
logie bıs Zu Schleiermacher. Leipz1g, Hınrıchs, IOI1I (1 Paderborn, Schöningh, I19O1I (56 A 0,50 Bd385 S Sr 8°) R1eS; E DIie Sonntagsevangelien, ın Homuilıen bearb

SfeDNan, b Iheozer3irische Theologıe (Z Theol Die Sonntage VO Advent b1s Pfingsten. . Z VT EI: erb.
LOL1L, 79 171—2009). Aufl EOd,.. TOM (VIAIL; 662 AD 8°) 6,40

Cauly, Lıberalısme T Modernisme. Parıs, de Gigord, IOI10 Stelzer, C: [)as en der Vollkommenheıt 1m Geiste des
177 18°) betrachtenden (Gebetes. ach en Prolog der Regel des

Kr2berser; M., Der Modernisteneld. Berlın, Germanıa, I9II Freiburg, Herder, IOI IVaters Benediktus, dargestellt.
(71 SE OE 0,50 (IX: 434 83°)

Manser, M.; Die Lehre des Papst Pius DG verurteilten LE t! Ordensleben Öl'delasgeist. A0 Vorträ'gä -
Modernismus u der moderne philosoph. Phänomenalismus. nächst Ordensschwestern. Ebd I9II 397 8°)
Freiburg (Schweiz), Univ.-Buchh., I9II (43 83°) 0,80 N-1VeSS C Annus Marianus. Lectiones de audıbus

Noort, Vall, Iractatus de tontıbus revelatıonıs NEeECc de Marıae CUN orationıbus coll
f1de dıvina. Ed IBl recognita. Amsterdam, an Langen- 424 ö5 2,40 KROom, Fustet; LO1L

Contempla-huysen, I9II (292 SA 83°) 4,20. De ineftabil; boniıtate sacratıssım1ı cordis lesu.
Umberg, 'B 9 Der moderne Katholik dıe Fır tiones er oratıones quotidianae coll E I8 . Ebd

M.-Laach 101L1, ). 9 24 —534) mgnade CSt
[9I11I (NAK 479 8°) M 2,40
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Thöması L’Authenticite de la Santa 22830 Memaoıire. Lyon, BeIjerSberSeH, HS Vragen C111 antwoorden Omtrent de Capu-
Vıtte, 191I1I (103 89) liermedalje (Studien, dee] 7S! 457—463).

PF4Ur2xX, S Lorette ! Lorette !! Le Pape demande des GCOx% EDa The Sanctuarıes and Sanctury Seekers of nediae-
pelerıns. NS Manuscrit de Oua1 (1500) Chapelle de Roc- val Ekngland., London, Allen, IoI1I (ÄX, 5347 8°) I5
capıetra Cheminee de Rouen (AVIe). La Fresque Schell, ©O Kıinıge Bemerkungen A den Ddagen on eıister-
de Lesi (A1IVe) “ autires documents inedits. Ebd I1OII rchen Geistermessen Z Ver. rhein. westf£. Volksk.
(17A 8%) I19I1I, S 13109

Löffler, P Die marıan, Kongregationen in iıhrem Wesen
ihrer Geschichte. Aufl

Mıon1, Ga La Sacra Liturgla.
attuale. Studıio StOFr1CO-cCrliti1co.

Sue or1g1n1, SU): Sviluppo, SUO
Freiburg, Herder, 1911 (VIL, Torino, Marıettl, [911I

I I5 6 (423 LO

ASChendorfÄsche Vi  5  =  D  ung, Münster 1Verlag Kirchheim Co in Mainz Reiormationsgeid1icht[icheDurch alle Buchhandlungen
ezie Neuigkeiten Durch alle Buchhandlungen

beziıe fudien und exXIie,
herausgegeben on Dr. Joseph L LLW as beschwören WI1T7 1im Antimodernisteneid? Theologische Univ.-Prof. 1n ünster.Erklärung des Antimodernisteneides Oll Keginald M >  hultes E

Professor Al Collegium Angelicum cn Rom. 80 ö5 5 Gehefitet eft L und 16 Kıiılian Le1ib, Prior
1,)0
Der gelehrte Dominıkaner o1bt eıne den Bedürfnissen des Klerus, SOWI1E VO Rehbdorft. Kın Lebensbild AUuUS$

der gebıildeten Laienwelt entsprechende theologische Erklärung ber dem Zeitalter der deutschen Reformatıon.
Inhalt, Sinn, Iragweite und Bedeutung des Antiımodernisteneılides. Von IIr phil. Joseph Deutsch. AVI

und 208 Seıiten. Preıs geh. 6,60eiahren der Zeıt Von Msgr. John Vaughan, Titularbischot [0)8'

Sebastopol, W eıhbischof Oll Saltord. Autorisierte Übersetzung A4US em Hoft IS Methodisch kritische
Englischen Hertha SCHULizZ 80 S88 M Geheftet eiträge ZUF Geschichte der
M 1,00 ; gebunden D Sittlichke1 des Klerus DESOMN-Albert Weilß E Freiburg (Schweıiz), schreıbt Z088! 16 Maı 1911 ers der Krzdiözese Öln anl Ausgangber dıe Publikation Al den Verlag: U meinem tiefen Bedauern habe ıch das des Mittelalters. Von DI Joseph LOÖöhschöne Buch VO Bischof Vaughan Eersi erhalten, als meın Werk über dıe und I2 Seıten. Preis geh. 3,20,‚„„Lebens- ınd Gewissensfragen der Gegenwart““ bereıits gedruckt Die VOL-

züglichen Ausführungen Jjenes Büchleins ätten mır vielfach große lenste CE=
wılesen. Manche Teile Sind vorzüglıch, da(\ ıch wünschen kann, S1e mäße Predigten in
möchten diese als Lesezeıchen 1 Ihre Veröffentlichungen legen, damıt sS1e Zgitge uflage
hren Käufern A Gesichte ämen. Leider älßlt sıch 1€6S$ kaum ausführen, da
eın Auszug wenı2er Stellen en Eindruck des anzen Vühe abschwächen würde,“
Die Amtsenthebung der Pfiarrer 1m Verwaltungswege, DIie Öltere heilige Kommunion.

Systematische Darstellung nd Erläuterung des Dekrets der Konsistorialkon- Sechs redigten 1m Anschluß Al das
Von Dr. 1uUr. © phil Kommunion-Dekret O11] Dezembergregation „Maxıma cura“*® VOIN August I910

80 MHilling, B Protessor der Kol Universität Bonn., 1905 Ol] A dolf Chwala,
68 ö Geheftet 1,50. verbesserte nd vermehrte Auflage.

Das Dekret Pius M „Maxıma cura“® August I9I10 wırd S88 Seıiten.
systematısch dargestellt, SOWIeE ın seinen innern Ootiven und Konvenlenzgründen I die populären Predivgten bıeten
erläutert. Das wissenschaftliche Verständnis des Rechts soll dadurch CI -
leichtert werden. Für Theologen, Juristen nd gebildete Lalıen ist dıe Publikation StTO1t und Anregung für jeden Verkünder

des W ortes Gottes, dem darum ZU iun
schon deswillen vonnoöten, weıl das Dekret der Zielpunkt zahlreicher An- ist, en häufigeren Empfang der heiligengriffe ın Presse un! Parlament geworden 1st. Sakramente Z Ördern.
TUundr1 der Geschichte der Philosophie von Dr. Albert Stöckl. (Theolog. Kevue, Münster).

Zweite, verbesserte und biıs A0 dıie ueste Zeit fortgesetzte Auflage., eraus- Yerlag Laumann, Dülmengegeben Dr Anton Kırstein, Prof. anl Bischöfl. Priesterseminare Maıiınz.
8O (XV 34) S eh 4,50 ; geb 5,50 Überall erhältlich

Das vorliegende Werk möchte Jjenen Örern der Philosophie, welche EeErsi
ın die Geschichte der Philosophie eingeführt werden sollen, eine Grundlage für In unNser‘! Verlage sınd erschienen nd
iıhre Studıen bılden. urch alle Buchhandlungen Zu beziehen :
Das nierDewußtsein Untersuchung‘ ber dıe Verwendbarkeit dıieses

Begriffes In der R elıg10 G5 PSYy ch ologıe D Dr (HEOFS Weingärtner. Altartafeln,80 155 S: Geheftet 2,)U ; gebunden 3550
Der Verfasser gibt ine vollständiıge Darlegung und Kriıt1ik de verschiıe- gothische, Zusammenklappen E1N-

denen Bedeutungen des vielsinnigen Wortes, SOWwI1e der hıstorıschen Entwicklung gerıichtet ; Ausgabe Dıie mittlere (3teil.)
des Begriffes, 5 (Cmtr. hoch, offengelegt ) 2 mtr. breıt,

Von Dr Johann Seitenteile Je KTG mtr. AusgabeDie Gottesliebe als Prinziıp der Sittlichkei Die miıttlere (3teilig) AD  x mtr hoch,Eirnst. (35 S: 0,80.
Die 1e des Gekreuzigten Betrachtungen über das bıttere Leıden offengelegt SAl Cmitr. breıt, Seıitenteiule

Von l) K. Clemens v S J 25 L mtr. P 5 aufgezogenHerrn nd Heilandes Jesu Christi.
80 aut Calıco (Sschwarz oder rot) AusgabeViıerte, durchgesehene Auflage. (AXAIL 686 Geheftet 6:_ 9 M $ Ausgabe 255gebunden 739 Die Altartafeln sınd als dAufrchäusKın überaus beliebtes Betrachtungsbuch, enthaltend 103 Betrachtungen,

namentlıch für Tertjare nd Ordensleute, SOwIl1e alle nach Vollkommenheit DIAKELSCH nd S11 SCHeCHN A CT
strebenden Seelen. FÜr 11 kırchl. Urganen (z dem A

zeıger für dıe zath Geistlichkeit Deutsch-Was macht die Frömmigkeit liebenswürdig und iIruc  kE lands ; dem Correspondenzblatt des xathVon I) Matthias Bremscheid 1'C ap 80 144 5 Ge-
heftet 5A4 gebunden M I!S C lerus Qesterreichs) wıederholt empfohlen.

[)as Büchlein bırgt herrliche Gedanken frommer Lesung, geeignet auch Münster es
für dıe Kanzel und Konferenzreden iın Vereinen. schendoriische Yerlagsbuchhandlung.
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Herdersche Verlagshandlung SS  Z reiburgz 1 Breisgau.
Durch alle Buchhandlungen beziehen. Neue Erscheinungen. I)urch alle Buchhandlungen beziehen.

Kaulen, : Einleitung 1n die Heıilige Schrift Pfäattisch, M., Ba Die Dauer der Lehr
des Alten und Neuen 1 estamentes. Erster eıl Fünite, tätıgkeıt Jesu ach dem Evangelıum des Johannes.vollständıg EL earbeıtete Auflage VON Dr
er (Biblische Studien AVI, H- 4) ST 80 (VUIN 184.)Miıt s1ıeben Schriftproben: 1 ext und einer S eTatel SE 80 (XU 266) ÜF geb Die Studıe SPi71 sıch 4A11 Aufgabe, erst dıe FEchtheit

y320. Früher sınd erschıenen :
ın Le_i'nw. des Passah Jo 6, 4 untersuchen. AÄAus der deutlıch zulage

Teil Aufi 3320 (Neuaufl. 1n Vorberelitung). tretenden Absıcht des al Johannes, Judäa als den eıgent-
eil Aufl 3530 ıchen Wırkungskreıis Jesu erwelsen, schlielit erf. sodann
Prof. Hoberg bıetet den wohlbekannten A Kaufen- 111

auf eıne zweijährıge Lehrtätigkeıit, dıie In dıe Jahre 25—30
hele Dabeı wırd auch die Frage nach dem I5 Jahr des

XE Vollständigkeıt. Wegen seiner klaren Disposition, der Tıberius und VOTL allem nach dem Todestag Jesu erortert.präzisen Ausdrucksweise, der reichhaltigen Literaturangaben
erfreut sıch se1it langem eiınes besondern Rufes bel (38- KRıeder, IIr K, O Botschait iın der Orl:
lehrten nd Studierenden. kirche Homıuilien für SOnn- und Felertage. 8() (AIV

278) 43 9 geb In Leinw. Ar
Löffler. Ph., IS Die Marianischen Kongre- [)as Buch dart als Neuheit gelten. Ks zeigt durch

Homuilien dıe praktische Verwendbarkeiıit der H! Schriftgationen ın iıhrem Wesen nd ihrer Geschichte. Drıtte Alten nd Neuen ] estaments Aauch für dıe eintachste orf-Auflage. 12° iT6). Steif broschiert anr kanzel nd dient der Neubelebung der Homluilıe, wıe s1ıe
Die Schrift legt trefftend nd beredt das W esen nd Bıschot Keppler erstrebt. 1e populäre, edie

dıe bedeutsame Geschichte des großen Marıanıschen Bundes >Sprache 1ä(Mt s Buch aber nauch als vorzüglıche Erbauungs-
dar ektüre des schlıchten Mannes erscheıinen.

DA C n NL en A  AS[IIIB]I(I[]I‘ITSII!]B Verlagsbuchh., Münsiter IN Westf.Aschendoriische erlagsbuchhandlung, NT  ” (ESIC P  RET TE  Münster In es
Jede Buchhandlung jefertSoehen erschıen ın j1ebenter Auflage der dritte Band VO.

kostenlos
W ılmers, I eNrDuCc der elıgion, eın Handbuch ro.behefte der NCUCN

Deharbes Katechismus und ein esebuch ZUIN Selbstunterrichte
esorgt VO  \ I) Hontheim '] von den eboten, K A und 668 Zeitschri
Q M  9 gbd. *I Frzbd 7,20 M ur  L13 Missionswissenschatit

Früher erschienen: (Aschendorff, Münster)
Krster Band TE VO. (+lauben überhaupt und VO Glauben Al Gott, den Tel
e1n] I2 und rschaffer (1 Glaubensartıkel insbesondere. ' A W (28 Aufl Preıs DTO Jahr (4 Hefte) 6, — Mark
6,50 In gbd 1/n TZ , (0 M
w e 1lter Band Von Jesus Christus, dem verheißenen Örlöser. eiligen (+eıste
VO. der Kırche, VO der Vollendung (2.,—12. laubensartıkel). K ı ( S88 Aufl eitschrift für kath IN0 1027re6e,
Sı — obd. l/fl TZ J,20 535 Jahrg. 1911 Innsbruck. Ar den el-
Vıerter Band Von der Na un: den nNnadenmitteln. A 1024 Aufl
9,75 M gbd /n TZ 11,15 versprechendsten Früchten des besonders

ın en etzten Jahren ın Deutschland C 1 -

wachten Miıssionsinteresses gehört ohCAschendorfische Verlagsbuchhandlung, ünster 1, Zweiıfel dıe soeben erschienene LEUEC er
In (00| Verlage 1st erschlıenen : Sschraift ür Missıionswissenschaft.

Ilgemeıine Finleitung 1ın das Ite und Neue estament Von Wır begrüßen das NCUC, gro([) angelegte
Unternehmen mi1t Freuden und können dıeDr Joh. Mader, Proft. Theol In Chur 146 399 2:00° geb.

Wie der Verfasser 1m Orwort Sagt, ist das Buch AUS viehähriger Lehrpraxis Zeitschrift allen Freunden der Missıon
hervorgegangen; wurde der Krıtıiık sehr günst1g aufgenommen. und der Wissenschaft aufs armste

Stimmen uSs M.-Laach, 1909 Heft VE Selbständıges Verarbeıten eines reichen Matertals, empfehlen,‘üubersıiıchtlıiıche und klare arstellung, Auswah der wıichtigeren Liıteratur bıs ın dıe neueste Zie1it
hınein sınd unverkennbare Vorzüge Kölnische Volkszeitung. Litera-

übinger ‚CO Quartalschrift, 1909 Heft TEE: Eıne unbefangene Prüfung des Buches wird
denn auch feststellen mMuUussen, da ß dıe übernommene Aufgabe zielberwußt gelöst und einen ın alleweg rische Beilage Nr. „Nun 1st auch Jenes
brauchbaren Lieitfaden komponiert hat

Der e  er bekundet eınen heren
Unternehmen 1ns Leben €  9 das langeDeutsche Lateratur-Zeitung, Berlin, 1909 Heft B geplant und gründlıch vorbereitet wordenBlıck 1T das Wesenltlıiche un geschichtlıch Wiıchlige, das ın guter Disposition vorgeführt wird

S!  Ta SCLENZE teologıiche, dl 1arvoro del M. nell’ insıeme ACcCcurato ben Ist, das für die wissenschaftlichen MisSions-
Valentin Weber ın 2e0l0g. Prakt. Monatsschr., Passau, Bd. 19 Diese Schrift, al bestrebungen hoffentlich einen Mıttelpunkt

mich sehr be zedigt und möchte S1e denen, dıe eine kna bılden wırd, die Zeitschrift ür Miss1ı-
angelegentlı empfehlen. B aber ausreichende OrJentierung wünschen,

onswıssenschaft. Das Heft I1SLW14ss. eilage ZUV „Germanıa“ 1909 e Dıieses Pra  ısCHheE uch ıst, siıcherlich geeignet’ soeben erschienen. Die Aschendorfischeden beabsichtigten Zweck Zı erfüllen.
PeUUE 2blıque, Parıs 1909 (Jette nouvelle introduction J’eerıture ıhte est 'ONCLSE el Lres Verlagsbuchhandlung schenkte ıhm eıneclarıre.
Hevue pratıique d’apologetique, Parıs 15. G 1909 Immpossıble d’aceumuler, 6MN mMoOo1lNs de 50 ürdıge und vornehme Ausstattung,“

PApRCS, plus de renseLINEMENTS prECIS qu on n en TOUYTE dans L’ıntroductjon du A M11.) e

volles Urteil machen die Schrift besonders geeignet.
atholık, Bd. 4), e 10, Klare ınd bersıichtliche Darstellung, sıcheres und MAaß: Diese Nummer enthält eiıne Beilage der
T’heol. Pra Quartalschrift, 1909 A Heft D vorliegende Arbeit des Chur Herrn Firma: Bonifacıus-Druckereli, 6E 1 R

Theologieprofessors kann den T’heologiestudierenden und F’reunden der Bıbel WUÜUNV empfohlen werden. ın aderborn
TUC der Aschendorffschen uchdruckerei 1n ünster .


